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Des Gebnrtsfestes Sr . Kgl . Hoheit
e- Grotzherzags wegen fällt die heutige
lbendzeitung der „Badischen Presse "

»us.

N Zum 9. September.
»Der Geburtstag de- Großherzogs von Baden be¬

za«» mit einer Kanonade , die alle» Seitherige in den
Schatten stellte . Ein nnunterbrocheiies , fortwährendes
Donnern »nd Rollen , so daß man sich umsah, ob kein
Gewitter im Anzuge sei.

"
Der Berichterstatter , welcher diese Worte niederschrieb,

jkte in dem Kanonendonner keinen Ehrensalut für den
stischen Herrscher, — die Feuerschlünde, welche an dem
Mitten 9 . September den krachende » Donner durch die
»st trugen , sie standen ring « im nahe» tlmkreis der
d-»e» Stadt Straßburg , » m sie mit rauhem Kriegeswerbe»
»stmaltz dem deutsche» Reiche zurnckzugewimieu. Den »

jtitem 9 . September schrieb man das stolze Jahr- 1870 .
Fünfundzwanzig Jahre sind seitdem in' s Land ge-

gtii . Wieder dröhne» Kanonenschüsse zm» 9 . September
« ieder , wie so oft au diesem Tage , weilt Badens

ittbhorzog. dessen Geburtstag heute u»ser ganzes Volk
id mit ihm Biele in den anderen deutschen Staate » fest¬
st gestiinmt begehe» , ans dem Bodei« des Landes , für
tffttt Gewinnung auch am 9 . September 1870 die Ka-
»nui ihren schlimmen Tanz ansspielteu. Die hallende»
iilrr, heute iootteu sie nur friedliche frohe Kunde land«
imärtS trage » , und mit ihnen das Glockengeläut«!. das
Mal die Schrecken tündeie ter wilden Fenersbrnust,
!< von de» verderbenbringenden Bombe» in die Mauern
ilraßburgs gesandt wurde . Die Pflichien seines hohen

irischen AniteS halten Äraßherzog Friedrich in diesen
W » abernsals iu Elsast'Lolhringkil . Und ein Vorbild treuer
Werfül uu i ist GrMerzog Friedrich immerdar seinem
»>d« gewesen , das Beispiel eines edle» Mannes und
Wen , der um das Wohl des Ganzen die eigenen per-
Echen Interessen stets gewohnt war hintanznsehe» .

Nicht lange »ach jenem 9 . Septeinber hat erja Gelegen«
>it genommen , hiervon eine der erhabensten Proben ab-
»lkgen , als er, allen deutschen Fnisten voran , den alten
Erträum deutscher Kaiserherrlichkcit zu verwirklichen,
Wossenen Sinne» alte Vorrechte seiner hohen Stellung
« Reichseiuheit zun » Opfer brachte , und daun , ein Herold

[
neuen Re ' ches , der deutsche » Fürsten und Stämme
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Schul- um Schul- .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.
! (Fortsetzung .)

Belm Abschiede hatte er Pauka 's Hand in der sei -
iw gehalten und mit halblauter Stimme gefragt :
!»rs ich wiederkommen, Fräulein Paula? "

„ So oft
^ wollen, " war ihre ganz leise Antwort gewesen , und
»schte lhn nicht alles , so hatte er auch eine » schwachen'gendrnck ihrer kleinen , eiskalt in der seinigen ruhenden

gefühlt.
, Er konnte init seinem ersten Auftreten In Rogase»
lfkikheu sei,,.

10 . Kapitel .
Der Herbst war herangekonimen.
Arthur ». Sonuland war jum Manöver anSgezogen«e daß e» ihm möglich geworden war, noch ei» Lebens-

' Liebeszeichen an Leoni« gelangen z» lassen, oder ein
Ms von ihr,n erhalten . Frau v . Hartlebe » hielt gute"V und ihre älteste Tochter stand ihr getreulich zur

Stärker al, ha» Mitgefühl für ihre Schwester
^ bei Adelheid der Haß gegen Sonnland 's , den sie
"" ssermaßen mit der Muttermilch eingesogen hatte .

Di « Entfernung des Leutnants v . Sonnkaiid an?*
.[a® wirkt« ist gewisser Art befreiend ans Leonie.

stnd Schwester hielten fle nicht mehr unter so
Aussicht wie bisher uud gestatteten ihre einsaur«

erstes jubelndes Hoch au» fetuem Munde dem Nachfolger
Barbarossa» «ntgegentönen ließ . Dies Wirken und Streben
Großherzog Friedrichs um die Einheit und die stolze
Größe des Vaterlandes hat seinen Rainen vokksthümlich
gemacht iil allen deutschen Stämmen, wo überall der Name
de» Großherzogs von Baden mit besonderer Liebe und
Achtung genannt wird .

Noch viel mehr aber schauen wir, schaut das ganze
badische Volk in unveränderlicher Liebe und Treue zu
seinem gefeierten Fürsten empor und stimmt landauf,
landab begeistert in de» brausenden Heilrnf ein , derGroß-
herzog Friedrich heute allerorten im badischen Lande
kraftvoll und der Segenswünsche viele in sich bergend
entgegenkliiigt, daß es ihn umzieht wie fernes , heimatblich-
trautes Grüßen zu seinem Wiegenfeste auch dort drüben
über dem Rhein , im Vogesengau.

Denn wie so oft haben wir uu» der Zeichen seiner
wahrhaft fürstliche», edlen Gesiniinng, der milden Art
seines Wesens zu freuen gehabt. Mehr als einmal ist
Grobherzog Friedrich gerade in seinem jetzt zurückgelegten
Lebensjahre inmitten seines Volkes erschienen , um bei den
Festen der Sänger und der alte» Krieger mit ihnen sich
zu freuen und , wir es mehrfach gegenüber den letzteren
geschehen, »lahnende und begeisternde Worte , erfüllt von
der lauterste » Liebe zu unser aller Vaterland , an sie zu richten .

Wer , der unter Badens Söhnen sich dankbar der
Reuerrichtung des Deutsche » Reiches freut , wird es ihm
nicht vergesse » , daher es war unter den deutschen Fürste »,der . gleich nach dem deutschen Kaiser, fern zm» Sachsen¬
wald eilte, um dem greisen Begründer unseres Reiches zu
dessen 80 . Geburtstag seine und des ganzen badischen
Volkes Glückwünsche zu überbringen . Nicht minder war
er es. der selbst mit flannuende» Worten a » dem Bismarck¬
fest der Stadt Karlsruhe uneigennützig des Rahmes unserer
ersten deutschen Männer gedachte und die Hörer zur Be-
wahrung dessen, was sie uns gebracht , zur Nacheifernug
in den Thaten der Vaterlandsliebe anffvrderte . Das ver¬
gißt kein gut badischer Mann. nur daß er jedesmal anchdas leuchtende Bild seines Großherzogs Friedrich de»
Lichtgestalten der Paladine des neuen Kaiserreiche » hinzu«
fügt .

In das siebzigste Lebensjahr hinein, das beute Groß-
herzog Friedlich beginnt, nimmt darum Badens Herrscher
eine Fülle froher Grüße, Glück- und Segenswünsche mit,wie sie aufrichtiger und begeisterter niemals dem Herzen
eines Volkes entstammte» . Möge er es durchleben
niit der ganzen jnngfrischeii Kraft seiner Gesundheit, seines
Herzens , das kommende Jahr und noch viele andere nach
ihm : In stolzer Rückschau ans den Weg, den er bis jetzt
genomme » , der treuesten Liebe feiner Pahener auf immer-
dar gewiß ! U nd so erklinge dem , a » ch au dieser Stelle

Spaziergänge, die sie lange schmerzlich entbehrt hatte,Es wäre ihr jetzt möglich gewesen , eine Botschaft an
Arthur gelange» zu lasse» . Aber sie unterließ es. Sie
konnte ihn, nichts Tröstliches schreiben ; ihre Liebe war
hoffnungslos l — ihm das zu sagen , ihm sein Wort zu-
rückzngeben , dazu konnte sie sich doch nicht entschließen .

Adelheid hatte auch ferner der Schwester gegenüber
Schwelgen über ihre heimliche Verlobung mit Otto Kröner
bewahrt und dies war ihr erleichtert worden, da der Ban¬
meister schon seit mehreren Woche» abwesend war . Die
Arbeiten am Palais waren I» ei» Stadium getreten, wo
seine Gegenwart weniger nothwendig ; e» stellte sich jedoch
heraus, daß seine Gegenwart in Ron» bei der Herstellnng
für Friese , Decken- und Wandverzierungen nothwendig sek .

So war es den » im Jagdschlössezievtlich einsam und
die Dame » konnten um so größere Aufmerksamkeit einem
übernomiiiens» Lieberwerke widmen. Elfried « Schönholz
wellte bei ihnen als Gast , um sich von der überstandene»
Krankheit völlig zu erholen. Der Tod de» Krämers hatte
wider alles Erwarte » in Elfriedens Befinden eine Wendung
z » m Besseren herbeigeführt ; da dl« Krankheit ihre» Sitz
hauptsächlich in de» Nerve» hatte, so war die durch den
Schreck herbeigeführte Erschütterung ein» heilsame gewesen .
Sie genas langsam , aber stetig , und als fie erst so weit
hergestellt war, m» nach Georgenbnrg überfiedeln zu könne»,
da vollendete» die kräftige Waldluft , die sorgfältige Pfleg«
und die fremiNi .̂ e Umgebung die Genesung. Stapelfeld
batte vor» Frau .̂artlebeu die Erlaubttiß erhalt« , Elfried«,

der frohe Ruf, der heute das ganze Heimathland jauchzend
durcheilt :

Lang lebe Badens edler Fürst !
Heil Großherzog Friedrich !

* Bsr fäuslludzwauzig Jahren.
II .

Die Sedansknude in Paris . (Schluß .)
Nach einem anderen Bericht hat Trochu zu der

Menge gesagt : „ Soeben kehre ich von den Festungs¬
werken zurück ; ich habe alle Forts von Paris besichtigt ;
ich bin fast nüchtern und habe keine Nachrichten . Aber
seien Sie ruhig , halten Sie Ordnung und kommen Sie
morgen wieder. Ich hoffe , wir werden zu einem guten
Einvernehmen gelangen. Was die Bewaffnungsfraae
betrifft, über die ich befragt werde, so verwundern Sw
sich nicht , daß die Waffen nur gewissen , nur solchen
Leuten gegeben werden, die sich derselben unmittelbar
bedienen können . Man hat die Zahl der im Magazin
vorhandenen Gewehre ans zwei Millionen angegeben ;
nachdem ich genaue Nachforschung gehüsten , mutz ich
Ihnen mit Bedauern erklären, daß wir nur dreißigtausend.
Stück vorgesnnden haben .

"
Gegen 1 Uhr durchzogen wieder Schaaren von

Bürgern die Rue Royale und die Boulevards , ohne
Waffen, aber unter dem patriotischen Rufe : ,,Es lebe
Frankreich ! Es lebe die Nation ! Nein, das Vaterland
ist noch nicht verloren ! "

Die „Liberte" berichtet :
„Die Erkkänttlg, welche der Kriegsminister Palikao

im gesetzgebenden Körper abgegeben hatte , und welche
alle Blätter wiederholten , machte bald in ganz Paris
die Rnnde . Die Gruppen aut den Boulevards wuchsen
von Stunde zu Stunde . Um 8 Uhr zog eine aus
inehrcren Tausend Personen bestehende Bande über den
Platz der neuen Oper durch die Rue da la Paix nach
dein Louvre. Hier , vor dein früheren Staatsmintsteriuni ,wo Generalgouverneur Trochu seinen Sitz aufgeschlageu
hat, ries man : „ Es lebe Trochn ! Waffen ! Absetzung ! "
Rach einigen Angenblicken zeigte sich Trochu dem Bol?.
„Nachrichten ! Absetzung ! " ries man ihm zu . „ Meine
Herren , iey habe keine anderen Nachrichten , als die,
ivelche Sie schon keimen" — „ Absetzung ! " —

„ Was diese
Forderung betrifft , so habe ich keine Autorität , etwas
dafür zu thnn . Es ist Sache der Kanimer , über die
Geschick« des Landes za bestimmen . Ich habe nur Paris
zil vertheidigen, und ich bin dazu bis zum Tode bereit . "
— „ Es lebe Trochn ! Ans nach der Kammer ! " Einige
Stimmen riefen : „ Es lebe die Republik ! " Die Menge
antwortete aber : „ Es lebe Frankreich ! Aus nach der

so oft es seine Zeit erlaube, zu besuchen , aber das junge
Mädchen weigert » sich längere Zeit, ihn zu sehen . Sie
hatte sich seit jenem Tage, wo er ihr di« Nachricht vom
Tod« ihres Vater» gebracht und sie z» seinem letzte» Lager
geleitet, hartnäckig den Trost seiner Nähe versagt.

Der Arzt hatte es bisher verboten , i» sie zu dringen,
da jed , Aufregung so viel wie möglich vermieden werde »
mnsse; an »inen» schönen, stillen Rachmiltag , w» Frau
v . Hartleben mit der Genesenen allein ans einein hübschen
Waldplätzchen in her Rah « des Sees saß. brachte sie aber
doch vorsichtig die Rede ans de» Lehrer nnd fragte
Elsriede. ob sie seiner denn gar uicht mehr gedenke.

„Du stehst allein in der Welt, mein gutes Kind,
es wäre das Beste für Dich, wenn D« je eher, je lieber
eines brave« Mannes Frau würden und das ist Stapel-
ftld," mahtüe Frau Hartlebe».

»Da» ist er.* wiederholte Elfried«, »und eben des¬
wegen dark ich ihn nicht heirathe», Habe» Sie vergessen,
daß ich die Tochter eines Selbstmörders bin 4 Steht uicht
geschrieben ; di, Sünden der Vater «erde« heimgesucht an
den Kindern !"

„ Elsriede,welche thörichteu . krankhaften Einbildungen ! "
ries Frau ». Hartleben entsetzt. »Watz hättest Du zu schaffe»
mit der That Deines Bat« , wenn « ste wirklich begangen4"

„ Er hat ste begangen und der Unwill« tb« mich
hat viel dar» beigetrageir ."

(Fortsetzmeg falgt.)
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jRaromet ! " — Andere Banden zogen über die Boule¬vards; gegen 9 Uhr begab sich einer von ihnen nachum General Trochu zu sprechen : es spieltesich dieselbe Scene ab . Gegen 10 Uhr marschirte einedritte Bande in der Richtung der Madeleine ; sie warungefähr 2000 Personen stark ; sie marschirte stumm undschweigend. .. Wohin zieht Ihr ? « fragte Einer beimGrand Hotel . „Wohin die Pflicht uns ruft .
« ant¬worteten mit einer Stimme die vordersten Reihen. _Um 10 Uhr waren über 10,000 Personen vor dem Ge¬setzgebenden Körper. Gambetta hielt eine Ansprache andas Volk und mahnte es zur Ruhe und Würde . Man

Je f ? ®!L Gambetta ! " — „Nein, meine Herren !Es lebe Frankreich ! " — „ Es lebe die Republik! « —
fr rJ e 'V 8 ^"ukreich ! sage ich Ihnen, meine Herren, dieUmstande sind ernst. Die Kammer muß in Freiheit be-rathen . Ziehen Sie sich zurück ; ich beschwöre Sic . Wirwerden eine außerordentliche Sitzung haben.

« Die Mengeverlief sich und bald waren außer einem doppeltenCordvn von Stadtsergcantcn vor dem Palais Bourbonnur noch einige Hundert Personen aus dem Quai zusehen . Seim Gynmase wurde eine Bande von denSergeants de Bille mit Schüssen empfangen; es gabmehrere -verwundete . Die Bande zerstreute sich . UniMitternacht wurde in einem Volkshaufen vor der Mairiem der Rne Drouot die Proklamation der Minister ver¬lesen. Bei den Worten : „ 40,000 Soldaten sind zu Ge¬fangenen gemacht worden," erhob sich ein allgemeinerSchrei der Entrüstung . „ General Wimpffen hat eineKapitulation unterzeichnet, " fuhr der Vorleser fort . —
»Oh , der Feigling, der Elende ! « heulte die Menge.
„Der Kaiser ist zum Gefangenen gemacht ! « — Da
folgte der Bestürzung eine lebhafle Bewegung der Freude.Man klatschte Beifall ; man stampfte mir den Füßen ;man vergaß fast das Unglück, welches Frankreich be¬troffen hat . Kaum hörte man den Rest der Proklamationau : aber die Berufung an den Patriotismus blieb nichtohne Echo . „Ja ! Ja ! Rache ! Es lebe Frankreich!Zu den Waffen ! « Die Exaltirtesten wollten die Bürgeraus dem Schlafe wecken , die Stunnglocken läuten, dieAlarmkanonen lösen. Andere schlugen vor, nach dem
Gesetzgebenden Körper zu ziehen. Doch schließlich verlief
sich die Menge und um 1 Uhr Nachts war Alles stillauf den Boulevards .

«
_

Tages - Rnu ^ chan.
Deutsches Reich.

* Die „Köln . Ztg .
« glaubt» daß die Reichsregierung

darauf verzichtet, mit geletzgebrischeu Vorschlägen zum
Zweck der Bekämpfung der Sozialdemokratie an
den Reichstag herauzutreten , dagegen habe es den A„-
schein , daß im preußische » Ministerinm des
Innern an einer Vorlage gearbeitet werde, die dem
preußische » Landtag zngehe » und zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie diene» soll . Die Vorschläge, die der
preußische Minister des Jiuiern niache » wolle, hätten noch
keine feste Gestalt angenomme» , doch sei anzunehme», daß
sie hauptsächlich die preußische Verein sgesetzgebungins Auge fasse.

* Mit einem Fehlbetrag von 60,000 M. hat die
diesjährige laudlvirthschafttiche Ausstellung inKöln abgeschlossen .* Zn d em Kameel - Nelief in der Kaiser Wilhelm-
Kirche weiß der jüngst erschienene,Sozialdemokrat'mitzutheile» r
„ Ein Italiener , der kein Wort Deutsch versteht, hat
die Inschrift nach der Zeichnung gemeißelt; Männer
von Rang und von unbezweifelbarer kirchlicher Gesinnung
sollen sie »ach Fertigstellung schmunzelnd mit der Skizze
verglichen haben .

" Die ganze Angelegenheit wird schon

Aus den Bayerrrkampferr bei Bazeilles
am 1. September.

Persönliche Feldzugseriuneruiigen von Hauptmann Tanera .
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
In manchen Häusern waren die Bewohner noch nicht

entronnen » als der wilde Strum über die Stadt herein¬
brach . Viele suchten sich in den Kellern zu rette» . Die
haben die zusammenstürzenden Mauern begraben , und der
Qualm hat den erstickt, den der Stein nicht zerschmetterte.

Andere blieben in den oberen Stockwerken. Von dort
sahen sie den allmähliche» Untergang ihrer Stadt, sie sahen
das Morden, das Zusammenbrechen ihrer Landsleute , sie
rochen den Dunst frischen Blutes . Da ergriff sie wilder
Fanatismus , sie nahmen die Waffen von Gefallene» auf
und betheiligten sich am Kampfe . Gegen solche kannte»
wir keine Schonung . Der Zivilist mit dem Gewehr in
der Hand wurde erschlagen.

In einem kleinen Hause nahe am Park de» Schlosses
Monvillers war ein französischer höherer Offizier dem
Bajonettstich eine» Jäger« erlegen . Er athmete noch.
Das Haus stand schon hell in Flammen; jeden Moment
mußte es zusammenbrechen. Da trugen bayerisch« Soldaten
de» verwundeten stanzöstschen Offizier au« dem Hause
und wollte» ihn in einem kleinen, schon von ihren Kame¬
raden eroberten Nebengebäude unterbringen. Wie der
erste einzutreten versuchte, stellte sich ihm eine junge , etwa
18jährige Fra« eutgegeu, hielt ihm ei» Jagdgewehr,ms

' Badische Messe ._in der nächsten Sitzung der Berliner Stadtverordneten«
Versammlung zur Sprache gebracht werden . Der „Vor¬wärts ' brachte jetzt die Abbildung jenes Reliefs , die sich
schon in seiner konfiszirten SonntagSnummer befand, nocheinmal und erzielte damit beim Straßenverkauf einen
glänzenden Absatz .* Von vertrauenswürdiger Seite wird dem „ Berl.Tagbl. " geschrieben , daß Baurath Schw echte » der Ur¬heber der sogen. Kameel - Jnschrift sei. Schmechtenwäre nicht so früh „entlarvt« worden , wenn er nicht
stets von sozialdemokratischen Spionen umgeben ge¬
wesen wäre.

* Die Torpedoboote sind in den Hafen von Saßnitz
eingelaufen. Die Manöverflotte ist in Sicht , dieselbewird zunächst auf der hiesigen Rhede bleiben.

Araukreich .* Bei seinem Besuche im Elyssepalast am Samstag
sagte der Lordmayor von London , die Korporation der
City würde sich geehrt fühlen, den Präsidenten der
französischen Republik zu empfangen , wenn er
nach London käme. Präsident Faure dankte und
sagte , die Frage einer Reise nach England sei gegen¬wärtig für ihn nicht offen und könne nicht zwischenihm und dem Lordmayor eröffnet werden. Am SamstagAbend wurde der Lordmayor von London währendder Vorstellung im Thöatre Franxais unpäßlich und
mußte sich nach dem Hotel begeben . Das Unwohlseindes Lordmayors hatte keine weiteren Folgen. Am
Sonntag nahm derselbe an einem Frühstück beim
Minister des Auswärtigen, Hanotaux , welchem auchdie Mitglieder der Untcrkonferenz beiwohnten, theil.* Der Bischof Fava in Grenoble hat die Con -
gregationen,welche fteiwillig die Anfallsteuer bezahlen ,mit der Excommunication bedroht . Jetzt wirdes mit dem „ Culturkämpfen« Ernst . Eine merkwürdigeLage, so meint die „ Straßb . P .

": Das Kirchenober¬haupt empfiehlt den Gläubigen in Frankreich , dieseSteuer zu zahlen, und der Bischof Fava bedroht die¬
jenigen mit der Ausschließung aus der kirchlichen Ge¬
meinde , welche nach dem Gebote der obersten Kirchen¬
behörde handeln. Der Bischof hat innerhalb seiner
Diöcese vollkommen das Recht , die Excommunicationen
zu verhängen. Aber in welchen Zwiespalt geräth er
durch sein Vorgehen grade in dieser Frage mit dem
Vatican . Und in welchen Zwiespalt gerathen seine
Diöcesanen !

* Aus Nim es wird gemeldet , daß der Ministerdes Innern für Nimes und alle anderen Städte die
Oourses provengales schon am 8 . September gestattet.Da man in Nimes bereits auf den spanischen Stier-
kainpf verzichtet hat, so sind mit diesem Beschlüsse alle
Schwierigkeiten gehoben .

Spanien .* Wie man vernimmt, wächst der Aufstand aufCuba immer bedenklicher an . Neue Banden sind in
den Provinzen Habana , Pinar del Rio und Matanzas
aufgetreten. Die Gesammtzahl der bislang übergesetzten
Verstärkungen, Offiziere nicht einbegriffen, beträgt76,272 Mann. Zuverlässig verlautet , die Regierung
sei entschlossen, im Oktober 25,000 Mann, im Januar
noch 15,000 Mann nachzuschieben.

Serbien .
Wie die „ Frkf. Ztg .

" authentisch erfährt, hat das
deutsche auswärtige Amt an die serbische Regie¬
rung eine Note gerichtet , in welcher, ohne auf das
Wesen der Conversion einzugehen , gegen diejenigen
Verordnungen der königlich serbischen Finanzverwaltung ,
welche die Frist des Umtausches der fünf- in vierprozen¬
tige Titres auf sechs Wochen beschränken und bei dem

Gesicht und drückte ab. Der arme Bayer stürzte todt zu°
samme » , der französische Verwundete fiel zur Erde und
blieb liegen, die Frau aber wurde durch Kolbenhiebe zur
unförmlichen Masse zerschlagen. Wer verargt dies den
Jägern , die in der Wuth sofort ihren Kameraden gerächt?

1 Frau uud 30 Männer sind an diesem Tage in
Bazeilles im Kampfe geblieben, 9 Eingeborene in den
Flammen umgekommen oder im Qualm erstickt. 150
starben noch an den Folgen dieses Tages . So lautet der
offizielle , nach dem Kriege aufgestellte Rapport des MaireS
von Bazeilles . Alle anderen Angaben waren französische
Uebertreibungen oder englische Gehässigkeiten einzelner Zei¬
tungsschreiber.

Von beide » Seiten, von bayerischer wie französischer,
wurden neue Truppen in den brodelnden Höllenschlund
von Bazeilles geworfen. Das wogte bin uud her wie
die kochende Erzinasse eines Hochofens. Das 1 . bayerische
Regiment stürmte auf den Kirchenplatz und in die um¬
liegenden Gassen vor . Vom Thurm herunter fiele »
Schüsse ; aus dem Gotteshanse selbst sprühte es Tod und
Verderben . Eine Abtheilung Bayern schlägt das Thor
ein. Im Innern des FriedeutempelS kracken die Schüsse ;
Blut fließt vor den Stufen des Altars . Ei» Unteroffizier
uud zehn Manu ersteigen den Thurm . Ein Marinesoldat
wird von der Höhe herabgeworfen , mehrere erliegen den
Bajonetten der Angreifer , die Anderen werden als Ge-
fangene herabgeführt . Kaum haben Sieger und Besiegte
die Kirche verlassen, so stürzt der Thurm ein und durchs
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nachherigen Umtausch eine beliebige Auslegung des
is ch en Finanzministers zulassen , ein entschiedener Prot ,eingelegt wird. Die deutsche Regierung fordert >>
Wahrung der Interessen der deutschen Gläubiger *
Verlängerung des Umtauschtermines, sowie die offt^Abgabe der Erklärung, daß nach dem Ablauf desmines der Umtausch bei der Finanzverwaltung in Belg:,in jedem Falle gewährt wird . Die deutsche Protest,wurde Samstag Mittag vom kaiserlichen Geschäststrü»
Legattonsrath vom Rath dem Ministerpräsidenten Rotzkovics persönlich überreicht .

"

England .* Der Kongreß der Trades -Unionist ,nahm eine Tagesordnung an, die einen Protestdie deutsche Regierung wegen Beschränkung j,
Preßfreiheit enthielt und eine Sympathieadresse für tzdeutschen Arbeiter , die für die Emancipatz ■
kämpften .

* Die Stettiner Kaisertage.
Stettin , 8 . Sept

Nachdem gestern Morgen die bekränzten Fahnen g glitt
Standarten ihm Schlosse abgeholt worden waren , stieg b Hiera
Kaiser um 9 '/. Uhr zu Pferde, um sich zur Parei Mdes 2 . Armeekorps nach Krockow zu begeben . Die - SiilM
serin fuhr zu Wagen nach dem Paradefeld nnd bch hmkt
hier das bereit gehaltene Pferd . Die Truppen wareoHßnm!
zwei Treffen aufgestellt ; im ersten Treffen die Jnfuntei
die Fußartillerie und die Pioniere, im zweiten die
vallerie , die Feldartillerie und der Train. Der
und die Kaiserin wurde» auf dem Wege nach dem !
radefeld von den herbeigeströmten dichten Bolksme
enthusiastisch begrüßt . Das Wetter ist schön und et«
kühler.

Die Parade selbst ist glänzend verlaufen . Sie
ein hervorragendes militärisches Schauspiel durch die 2
zügliche Haltung der Truppen des 2 . Armeekorps , die ai ckori
der Kaiser besonders anerkannte . Nach dem Abreiteu l Ittrei
Front nnd zwar des ersten Treffens im Schritt und i kl b
zweite » Treffens vom linken Flügel im Galopp formirl RofeS
sich die Truppen zum Vorbeimarsch. Der Kaiser ffifc smu
der Kaiserin das Greiiadicr -Negiment „ König Friedn dß i
Wilhelm IV .

« (PommerscheS Nr . 2) vor . Die Kaiser ötärk
in der Uniform der Paseivalker Kürassiere führte bitf li# i
Regiment au dem Kaiser vorbei, Prinz Albrccht baS !
Brandenburgische Dragoner-Regiment Nr . 2 . ES ft ilsttt»
zweimaliger Vorbeimarsch statt. Der Fürst zu Pick «rück
befand sich stets in Begleitung der Kaiserin , er kotoyii «griij
auch das Kürassierregiment der Königin . Bei dem Bl «r Li
beimarsch vor der Parade war der Kaiser zur Begrüß« $
an die Kriegervereine heraugeritten . Der Kaiser kehrte i Itypjder Spitze der Fahiieukompagnie zurück , vom Publili uubi
anfS lebhafteste begrüßt . Auch die Kaiserin wurde ! |,
ihrer Rückkehr vom Paradefelde mit großem EnthusiasaWraf
begrüßt . ». Ple

Abends fand im Schlosse Paradediner von A ®
Gedecken statt . An demselben nahmen das Kaiserpal s. Ar
Prinz Albrccht, Oberpräsident v. Puttkamer, Graf E»I« tona£
bürg , General v . Hahnke, Herr v. Lucanus, der komm gbntb
dirende General des 2 . Armeekorps , der KriegsmiiD gder Chef des Generalstabes nnd die Generalität Th«
Nach der Tafel wurde Cercle abgehalten . F «rhüDer Triukspruch des Kaisers bei dem Par« ,^ ^bittet lautete : jRa«5t

„Der Denkstein, an dem das 2 . Armeekorps h» zvorbeizog, gibt Kenntniß von der Zeit/ da ihm »
gönnt war. von meinem Großvater inspizirt zn wird w ^Das erste Mal, als ich das Korps zusammeusah, l
inj Jahre 1869 , die letzte Parade, die dasselbe «>

schlägt das Dach des Hauptschiffes ; das ganze Göltest!« m, z,
ist nichts mehr als eilte rauchende Ruine. toch «>

„Herr Leitnant, dort bewegt si ' a Vorhang. $ jlW
hinter Hab' i an Bauern g' sehg'n mit oam G'wehr in der Ha>ü

„ Vorwärts ! Mir » ach !
«

Lieutenant von Laßberg voraus , zwölf hinter
drein stürmen auf das Haus . Da kracht der Schuß
dem geschlossenen Fenster heraus. Glassplitter und &
schlagen auf die Helme der Bayer» ; aber Keiner
ernstlich verwundet . Nn» geht die Jagd hinein ,
steht der Bluse » ,,mm«, die rauchende Flinte in der H
Man will ihn binden . Er wehrt sich wie verzw«!
Das dauert zu lang .

„ Da hast Dein' Lohn !" Mit zerschmetterte« €»
stürzt er nieder .

„ Herr Leitnant! Von ob'» 'runter schloßt'» !
'

„Vorwärts, drauf !«
Sechs tapfereMarine-Infanteristen stürmen die D

des Hinterhauses herab . Jetzt sprechen Bajonett
Messer das erste Wort. Wüthend schiebt es im
Hausflur und im kleinen Schlafzimmer de« todten
hin uud her . Da fängt das Bett durch eine»
Feuer. Sie merken es in der Wuth des Kampfes
gleich . Dann aber schreit eS : „ feu , feul Feuer,
Nun schieben sich Freund und Feind eng gedrängt
den schmalen Hausflur in'S Freie. Draußen ff
sie sich nicht um den Brand ; der Kampf geftt
Hier sind die Bayern rasch Sieger .
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fctnem damaligen kommandireuden General, meinem
^ üjfelijjen Herrn Vater, vor Sr . Majestät bestand, um
ui zeigen , daß rS auch in FriedenSzeit kriegsbereit sei.

Beweis» den er ein Jahr später auf dem Schlacht¬
feld« führen sollte. Der heutige Tag hat mich
hoher Freude erfüllt , und ich spreche dem Korps meine
vollste Anerkennung aus für die vorzügliche Parade , die
t« heute vor mir geleistet hat . Möge der heutige Tag,
her eine Weihe besonderer Art durch die hohe Ehre er¬
halten hat, die dem Korps und vor Allein dem Küras-
ster-Regimeut „Königin " dadurch zu Theil geworden
ist, daß Ihre Majestät geruht haben , das Regiment
fettst vorbeizuführen , dem Korps ei » Ansporn sein ,
«mmehr auch tm Manöver zu zeigen , daß es vorbe-
reitet ist, jede Abwehr , welche sie auch sei ,
snSzuführeu und für da» Baterlaud einzustehen,
D«m eS gerufen werden sollte . Ich fordere Sie auf,
Ihre Gläser »u erheben und aus vollem Herzen zu
mfeu : Das 2. Korps Hurrah ! und nochmals Hurrahl
« d »um dritten Male Hurrah !

Der Kaiser und die Kaiserin nahmen gestern, Soun -
3 . Sept. lieg, früh Gesangsvorträge des Sängerbundes des
ahnen i Miner Lehrervereins entgegen. Der Kaiser empfing
tt , stieg j Maas den Borstand des Berein », dem er seinen Dank

P arei Msprach . Hierauf folgte der Vortrag einiger Lieder durch
Die K , w Stsaugsschule des Fräulein WilSnach. Die K a i f e r i »

>nd best lofte der letzteren hierfür, als dieselbe einen Blumen «
waren'

stinß überreichte. Tie Borträge fanden im Schloßpark
Jnfuntü «tt. Die Majestäten hörte» denselben von einem Fenster
n die ll ek I . Stockwerks zu . Die Kaiserin empfing dann noch
)er Km Me Schüleriuneu der August« Viktoria -Schule und nahm
i dem | Me Blumeuspend« derselben entgegen. Um 10 Uhr
Zolksmass Oien beide Majestäten , von der zahlreich angesammelten
ind et« dlkSmeng « aufs freudigste begrüßt , an einem Feld -

,ottcsdienste theil , welcher auf dem Kasernenhofe des
. Sie i >r« adierregiments Nr . 2 stattfand . Das Kaiserzelt war in
h die i» n Mitte des Kasernenhofes gegenüber dem militärisch
s , die », ktorirten Altar errichtet. Die Truppen standen im
»reite» l iereck. Die Predigt hielt Miliäroberpfarrer Kramer .
: und i t! der Predigt hatte er daS Wort aus dem 2 . Buch

forntirl loses Kap . 15 VerS 1 —2 untergelegt : „Ich will dem
ser füh m» finge ». Der Herr hat eine herrliche That gethan,

Friedk >h und Wage» in's Meer gestürzt. Der Herr ist meine
staiseiLtäkle und »nein Lobgesang. Er ist mein Heil . Ihn
,rte biti litt ich preisen, ihn will ich erheben.

"
cht dar Der Kaiser blieb bis znm Frühstück im Ofstzier-
ES ft «fln » des Regiments und kehrte dann nach dem Schloß

i Pick «rück. Die Kaiserin begab sich , vomPnbli'kilin lebhaft
kotohii «griijjt, nach dem Bahnhof und reiste um 12 Uhr nach

dem Ä «r Wildparkstation ab .
gegrüft Der Kaiser fuhr um 2 Uhr 15 Min . nach dein

kehrte schlosse zurück . Um 6 Uhr fuhr der Kaiser zum koin-
Publili Mudirende » General v . Blomberg zum Diner, an welchemvurde I . theilnahinen : Prinz Albrecht, General der Kavallerie

hilsias « >raf Waldersee, General v . Hahnke, Geuerallieutennnt
>. Plcsseii, Kriegsniillister Bronsart v . Schellendorf , Chef

von A ,z Generalstabs Graf Schliefst » , sämintliche Generäle des
taiserpal . Armeekorps , Oberpräsident v. Pnttkammer, sowie die
af Eck Imahli » und Töchter des kommandirenden Generals von

kommi stvMrg, Die Zahl der Gedecke betrug 42.
DaS Gardekorps , das 2. , 3 . und 9 . Armeekorps be-

!»en morgen in aller Frühe die Mär sch e im Krieg 8-
erhältnisse , die sogen . Ktiegsmärsche gegeiieiiiaiider
»d rücken dann in ihre Manöverstellliiig für de» erstell'
aavdertag, den 10. d. Mts. ein.

DonnerSiag den 12. d . Mts . findet 3 Uhr Nach-

tät A

n Pari!

>rpS hl
ihm?! im Schloff« ein Abschiedsdiner statt , welchem

>lsah »
von Oesterreich und der König von

elbe u> l _ _ _ _ _ _
. In der Hauptstraße steht Alles tu Flammen oder istioltesP »n ven Bayern erobert . Nur die Billa Benrmanu sprüht

loch einen Regen von Geschossen aus und bestreicht die
tg . » lwze Hauptstraße .
erH-l-l „Die Geschütze vor ! Schießt die Thor« ein !"

Die todesmlithige» Artilleristen schiebe» selbst die
Moue» vor. Ihre Pferde sind ja schon todt . Ztvölf
^ habe » die Braven gefeuert. Dann hörten sie auf.

lagen i» ihrem Blut zwischen de» Geschützen .
> Wunder vielleicht verschonte nur den mitten in der
»»« stehenden Oberstlientenant Fricker.SpäterzogenJnfaiiteriste» die verwaistenGeschütze zurück .In einem Estamluet schleppten siegreiche Bayern dieder Erobern»- des Hauses soeben vetwundete » Fran-

ein Gewölbe, um die nun wehrlose» Feinde vor» lamme « zu reiten . Da stürzte auch das Gewölbeund begrub Freilnd und Feind mit Schnlt und Glnth.So ging e» in BazeilleS am 1 . September zu . Ich« immerfort erzählen . Am Abend der Schlacht haben
UeberlebendeM uns gegenseitig »likgethcilt. wa» wirdwachl nnd gesehen . Es genügt . Nur Eins noch ,

».in ^ ^ tember Vormittags ging ich iv jeder durch?eu" *' Da sah ich in «ine» der gegen die Maas
t*. daffe» einen todten ftanzösischen Offizier liege» ,schien unverwundet . Abet ein schlverer , noch glimmen-» ragbalken. wahrscheinlich vom nächsten Dachstuhl , lagleniem rechten Bein , hatte ihn sicher uiedergeworfen" 'dm unmöglich gemacht, zu entkommen. Wa» muß

nter
ichub
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sich am denifchben Tage Nachmittags 5 Uhr auf dem
Aviso „ Grill/ '

nach Swinemüm : begeben . Dort wird
der Kaiser die „Hohenzollern"

besteigen und au Bord der¬
selben den Flottenmanövern beiwohnen.

* *»
Potsdam » 8 . Sept . Die Kaiserin ist heute

Nachmittag 3 Uhr 15 Minuten von Stettin mittels Sonder-
zuges auf der Wildparkstaion eiugetroffeu und begab sich
zu Wagen nach dem Neuen Palal».

Potsdam , 8 . Sept. Der Graf von Turin
mit Gefolge ist heute Abend 7 Uhr 50 Min . auf der
Wildparkstalion ringetroffen, wo er von dem Kammerherrn
der Kaiserin , Graf Keller, empfangen wurde . Bon dort
begab er sich zu Wagm nach dem Neue» Palais.

Kaiser Franz Jo ^ef von Oesterreich fft
gestern , Sonntag, Abend 6 « Uhr mittels Sonderznges
von Wien nach Stettin abgereist .

Zum Empfange des Kaisers von Oesterreich wurde
in Stettin folgender Korps b es ehlerlassen : Montag ,9. Sept . , Nachmittags 4 Uhr, findet bei Ankunft Sr .
Maj . des Kaisers von Oesterreich und Königs
von Ungarn auf Allerhöchsten Befehl großer militärischer
Enwfang auf dem Bahnhofe statt. Hierzu stellt das
Kaiser Franz-Regiment die Ehrenwache auf dem Bahn¬
hof, das Husaren-Regiment Kaiser Franz Josef die
Eskorte und das Grenadier-Regiment Nr. 2 die Ehren¬
wache vor dem Generallandschaftsgebäude.

DaS „ Wiener Fremdenblatt " Und das „Neue Wiener
Tageblatt" und die „Neue Freie Presse" widmen der
Reihe des Kaisers Franz Joseph zu den deutschenManövern längere Artikel .

Das „ Fremdenblatt " hebt hervor, daß der
Dreibund in das Bewußtsein der Völker übergegangenund Geineingut der Nationen geworden sei, welche unter
dessen Schutze leben . Der Dreibund, schreibt das Blatt,bedarf keines äußeren Zeichens, daß er in umwandelbarer
Festigkeit fortbesteht. Dessen ungeachtet fteuen sich die
Nationen jedes Ereignisses, das dessen Bedeutung aller
Welt offenbart. Solche Ereignisse sind die Begegnungder beiden Kaiser und die innige » Beziehungenbeider Heere. Das Blatt verweist auf den
Besuch des deutschen Kaisers in Oesterreich und aufdie ruhmvollen Erinnerungen und die Kameradschaftbeider Heere. In dieser imposanten Verbrüderung mäch¬
tiger Armeen und Reiche werde man auch ein über¬
zeugendes Symptom des Weltftiedens erblicken , als dessen
vornehmster Hüter der Dreibund erscheint. Die „Neue
Freie Presse " zieht eine Parallele zwischen den
deutschen Manövern , welchen der österreichische
Kaiser , und den französischen Manövern , wel¬
chen General Dragomirow als Vertreter des Kai¬
sers von Rußland beiwohnen werde . Die Mission Drago -
mirows zeuge für die Intimität der russisch -französischen
Beziehungen. Solange der Dreibund dauere , braucheman keine russisch-französische Verbrüderung zu fürchten .Das „Neue Wiener Tageblatt " hebt die Volksthümlich -
keit des Kaisers Franz Joseph in den deutschen Landen
hervor und meint, die Manöverfahrt des Kaisers be¬
deute jedenfalls eine Kundgebung im Sinne des Bünd¬
nisses .

Amtliche Nachrichte».
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog habenutet dem 4 . b . M . gnädigst geruht :
1 . In gleicher Eigenschaft zu versehe» !
den Proscssor Dr . Paul Mül Haupt vom Spmnafiui!

zu TauberbsichosSheim au die Realschule zu Ladeabnrg,di » Professor Olto WilckenS vom Gymnasium zBruchsal an jener zu Lörrach ,
der Mann ausgestanden haben, bis er endlich im Qualm
erstickte oder den Schmerzen an keinem langsam verkohlen¬den Bei » allmählich erlag .

Ja , der Krieg ist hart.
Nach und nach haben wir und die eingreifende»

Sachsen von la Moncelle autz auch die Höhen nördlich
BazeilleS erstürmt . Durch den Park von MmivillerS drang
Überdies Oberstlientenant Schmidt mit einem Theil seiner
1 . Jäger bis nördlich der Villa Benrinan » vor und sperrteden Zugang » ach BazeilleS. Nun konnten die Fraiyoft »
keine Unterstützungen mehr in die «uglückliche Stadt werftn .Dann habe» wir schließlich auch da» letzte Hans
erobert und den letzten Marinc-Jnfanteristetl gefallge « ge¬
nommen oder, wenn er sich nicht ergab, erschlagen .

Der Kampf war sehr , sehr hart. Hinter BazeilleS
steht nufer Denkmal . Darauf ist geschrieben : „ Hier
liegen 500 tapfere Bayern .

" Das sind aber nicht alle ,dir ander » rnhe » in den Parks von Dorival nnd Mon-
villers, bei la Moncelle und Remiüy oder in der Heimath,wo sie den bei BazeilleS erhaltenen Wnnden erlagt ». Ge¬
kostet hat der 1 . September dem braven Korps von der Tann
121 Offiziere nnd 1958 Mann. Das beweist . WaS
wir aber thun sollten, das habe» wir githll«. Wir ließen
den Feind nicht weftivärts nnd nicht nördlich abzieheli nnd
ebensowenig, trotz all seiner Mühe , östlich oder südlich
durchbrechen. Unsere schönste Erinnerung a» BazeilleS ist
daher : „ Wir Zu, auch hier voll nufere Pflicht erfülltfür König und - uerlaud."

den Professor Oskar Spath vow Shmnasium zu Lörrach
an jener zu Bruchsal,

de» Profeffor Dr . Albert Gockel von i -; chule }U
Ladenburg a» die Höhere Bürgerschule zu Wiesloch und

den Profeffor Elgar WeigHardt von der Höhen»
Bürgerschule zu Wiesloch au die Realschule i» Ladeuburg;

2. dem Lehramtspraktikanten Dr. Rudolf Wieland !
von Eigeltingen unter Ernennung drffelben znm Profeffor
eine etatmäßige Profefforenstelle a« Gymnasium in Lauber -
bischofrheim zu übertragen .

Durch Allerhöchste Kabinettordr « vo« 27. August d. S.
ist Folgendes bestimmt :

MagdeburgifcheS Jäger -Bataillon Nr. 4 . :
Dr. Eteinbach , Assistenzarzt 1 . Klaffe vom Bezirk »-

kommando II Berlin, zum Stabs » und Bataillonearzt obigen
Bataillone befördert. Dr . Gerl ach , Stabs- und Bataillon »-
arzt, als Garnisonsarzt nach Eüstrin versetzt.

Landwehr-Bezirk Manuhein, :
Dr. Müller , Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert. Dr . Heuck, Stabsarzt der
Landwehr 1 . Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Landwehr- Bezirk Bruchsal:
Weng, Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr 1 . Aufge¬

bot », zum Stabsarzt — , Dr . Sieglitz , Afststeuzarzt 2 . klaff«
der Reserve , zum Assistenzarzt 1 . Klaffe —, befördert.

Landwehr- Bezirk Karlsruhe :
Dr. Wilhelm , Asflsteuzarzt 1 . Klaffe der Landwehr

I . Aufgebots, zum Stabsarzt —, Blas , Afsisteuzarzt 2 . Klaffe
der Reserve , zum Assistenzarzt 1 . Klaffe — , besördert .

Landwehr-Bezirk Mülhausen i . E.
Dr . Funk , Asfisteiizarzt 1 . Klaffe der Laiidwehr I . Auf¬

gebots , zum Stabsarzt befördert.

Ans Bade».
"t * Zur Landtagswahk . In Weinheim stellten

die Antisemiten den Stabhalt» Pfisterer vo» PleikartS-
försterhof als Kandidaten auf. — Der liberale Berein
in Freiburg bestimmte einstimmig Herr » Kaufmann LudwigRau als Kandidat für die bevorstehende Landtagswahk. —
Die Demokraten und Freisinnigen i» Mannheim
haben die Herren Meflerfchmied Karl Bogel und Bankier
Eduard Wachenheim als Kandidaten aufgestellt .

* Nr . 26 de» „ Staats - Anzeigers für das Grvßherzogthum
Baden" enthält : Militärische Dienstnachrichten (von un» be¬
reits gebracht ).• Nr. 57 des „ Verordnungsblattes ' der Generaldirektion
der großh. bad . Staatseisenbahnen enthält : Bekanntmachungen :
Winterfahrplan der Bodensee -Dampfboote. Ungiltige deutsche
Freikarte» . Expreßgutverkehr mit Stationen der schweizerischen
Bahnen . Kundmachung 9 . Plombirzange der Station St.
Georgen i . Schlv . Kundmachung 3 . Berzeichniß der Tele -
grapheuleitungen . Personalnachrichteu.

Pevsonalnachkichten
aus dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisei,bahne »«.
Anläßlich der Dienstvereiuiguug im Bahnhof Heidelberg

wurde » die nachbeuanuten, bisher der Maiu - Neckar -Eiftnbahn
uuterstellteu und in Heidelberg statiouirteu Beamten in den
Dienst der diessrttigen Verivaltmig übernommen und zwar :
Schumacher , Karl , ExpeditiouSassisteut (bisher Expedient I . Kl .XHolk, Oskar , Expeditionsassistent (bisher Expedient 1 . kl .),Weiß, Albert , Bnreanassistent (bisher Telegraphist ),Jatter , Karl , ExpeditionSgehilft,
Tetzeis«» , Johann, Pförtner,
JeigenÜutz, Jakob , Bureandiener (bisher Lade- und Bob «»

Meister),
Müller, Friedrich, Weichenwärter,
Höh, August, Weichenwärter,
Hramm , Andrea» , WeicheinvSrter,
Stein, Valentin , Weichenwärter.

Uerjetzt :
MitlS , August, Stationsverwalter in Eubigheim , nach

Schvpfhrim,
Dannhanser , Alois , Betriebsassistent in Billittgen, zue Brr»

sehuiig der Statiousverwalterstelle » ach Eubigheim ,
Mayer, Franz, Obertelegraphist in Lauda, nach Bruchsal ,Lrirr , Ferdinand , Obrrtelegrophist in Bruchsal , nach Laüda ,
Haudcrmanil , Josef , Lokomotivführer in Konstanz , n»ch

Ueberlingtn ,
Körth , BasilinS, StationSanffsher in Niederschopfheim, nach

Halbtneil»
Hruver, Joh . , Reserveführer in Off«nbukg , nach Ueberlingen ,Aei, Josef» Wagenwärter in Konstanz , nach Radolfzell ,
Schmitt , Jakov , Pförtner in Gbrrbach , unter Ernennung jM

Bureaudiener nach Appenweier,
Kaas , Peter, Schaffner in Freibutg, „ach Rsdolfzell ,
Schad , Joses, Schaffner in Würzburg , nach Weriheim,
Kikdenskan», Andr . , Schaffner i» Heidelberg , nach Würzbnrg,
Lösch, Franz , EzptditionSgehilf« in Nvssnbtrg, zük BetsehMlg

de» StatiSNSaufseherdieuste» nach Niederschopfheim,
S» der, Ruhestand »ersetzt -

Arau», Karl, Expeditiontasststent.
Wender, Lölestitt, tzochbauasfistent ,
Lposst, Heinrich, Lokomotivführer,
Motz, Johann , Stativnkaussetztt ,
Dichter, Philipp, StationSäusseher,
Kchitkerer, Georg . Bureandiener ,
Rvth , Philipp, Bahnwürter,

all« unter Anerkennuiig ihrer langjährig «» treuen Dienste,
GUtknssen wurde :

Retter , Otto, BureaNgehilfe (auf Ansuchen).
Hrstoröe» «

Heß , Jnllns, Regier,ingSknib, am I . August l. I .,
Server, Joseph , ElattottSvrrwalt«», am 7. August l. &



Badische Chronik .
£ Karlsruhe , 5 . Sept . In den Militär -BereinSver -

dand wurden ausgenommen : Beteranenverei » Ottenau ,Ober -Dtnrgganverband . 106 Mitglieder . Vorstand : Herr
Frz . Schnaible ; Rechner : Herr Karl Schnaible ; Schristsührrr :
Herr Himmel . — Militärverein Freiolsheim , Unter - Mnrg -
gauverband . 25 Mitglieder . Vorstand : Herr I . Kunz ;
Rechner : Herr Vuhlinger ; Schriftführer : Herr Kunz . —
Militärverein Ne » Hanfe » , Enzgauvecbaud . 63 Mitglieder .
Vorstand : Herr Bogner ; Rechner : Herr Holzhauer ; Schrift¬
führer : Herr Och« . — Militärverein Erfeld , Bezirkrver -
dand Buche» . 25 Mitglieder . Vorstand : Herr Lauth . —
Militärverein Bretzingeu , Bezirksverband Buchen . 35 Mitgl .
Vorstand : H rr Bastweg . — Militärverein Hetlingen den -
er » , Btzirksv,,band Buchen . 20 Mitglieder . Vorstand : Herr
Kaufmann . — Militärverein Oderbergen , Breisgauverband .
62 Mitglieder . Vorstand : Herr S . Schätzle ; Rechner : Herr
Schieble ; Schriftführer : Herr Gottfr . Schätzle. — Der Ver
band zählt jetzt 1172 Vereine . Als Einzelmitglieder traten
dem Verbände bei die Herren : Major a . D . Sachs in Karls
ruhe , Rittmeister der L . -K . Kl ehe , Oberförster in Karlsruhe ,
Oberstlientenant z. D . En gl er in Karlsruhe , Generalliente
nant z . D . Küster , Exzellenz in Karlsruhe , Prem . .Lieutenant
b. L . Siefer , Inspektor in Mannheim , Lieutenant d. L .
a . D . Weiß , Kaufmann in Karlsruhe .* Mannheim , 8 . Sept . Auch die hiesige Firma Gebr .
Renling , iviafchinen - und Armatnrenfabrik hat anläßlich
des Sedantagcs jedem ihrer Arbeiter , welche den Krieg 1870
bis 71 mitgeinrcht habe » , ein Geldgeschenk von 30 Mk . über
reicht . — Ferner ließ die hiesige Rheinische Gummi » und
Celluloid - Fabrik den in ihrem Etablissement beschäftigten
Veteranen ans den : Kriege 1870,71 je 10 M . anshändigen .

Jurlwnnge » , 8 . Sept . Auf der zur Zeit in Straß
bürg i . E . st » tlfi >edeuden Industrie - « nb Gewerbe -Ausstellnug
wurde die hiesige, sehr leistungsfähige Firma L . Furt
wängler Söhne , Uhrenfabrik , ganz besonders dadurch ge¬
ehrt , daß S . K . H . Großherzog Friedrich von Baden die
Gnade hatte , anläßlich feines Besuches der Ausstellung eine
Uhr zu erwerben und mar diese die erste Uhr , welche aus der
Gruppe der Schuirrzivälder Abtheilnug zum Verkauf kam. —
Nach beute bei der Firma eingegangene » Nachricht , wurde
dieselbe für ihre 'ehr schönen , soliden Fabrikate von der Juri
mit einem erste » Preise auSgezeichuet. Jeder , der die AnS
stellung besucht , und der Schwarzwälder Uhrabtheilnng einige
Ausmerljamleit geschenkt hat . wird sich dem Urtheile anschließei
und sagen müssen, daß der Preis ein wohlverdienter war und ist
Die Firma L . Fnrtwängler Söhne hier ist eine der solidesten
des Schwarzwaldes auf dem Gebiete der Uhrensabrikation und
möchten wir nur wünschen, daß deren sehr gute W - rke sich
immer mehr Eingang verschaffen und hierdurch das Bestreben ,
nur Gutes zu leisten , nachhaltige Unterstützung erfährt .* Keidelücrg , 8 . Sept . In de » Tage » vom 17 . bis

. 19 . September wird in Heidelberg die 8 . Konferenz für
daS Jdiobeuwesen abgehalten werden . Die erste und die
zweite Hauplveisammlnng finden am Mittwoch den 18 . Sept .
statt , wobei die Herren Direktor Herberich ( St .^ losephs-Hausbei Gmünden a . M .) über . Die erzieliche Wirksamkeit unserer
Anstalten "

. Dneklor schwenk ( Idstein ) über . Die Znchlmitlelin der Idivtenanstalt "
, Pfarrer Krekeler über . Die Stellung

und Aufgabe des Arztes in der Idiotenanstakt " sprechen und
zngleirb ei » . Bericht über die Nebenversammlung der Lehrer
für Hilfsfchutei, * gegeben wird . Donnerstag de » 19 . Sept .
findet die iritte uurnploersanuttlung statt mit Vorträge » von
den Herren A » >peltor Piper ( Dalldorf - Berlin ) über . Der
grundlegende Sp echnnterricht für ftaminelnde schwachsinnigeKinder " und Direktor Hornv ( Scheuern ) „ Wo und wie be¬
komm ' » wir ein gutes Pflegepersonal ? " Für Freitag den
30 . Sextewber ist ei» Besuch der Anstalt in Idstein vor¬
gesehen.

* Epp - kt/cim b . Heidelberg . 8 . Sept . Gestern VormittagII Uhr brach in dem Anwesen des Landwirthr ChristianBär Feuer ans , welche » 4 Scheunen und Stallungen ein-
äfcherte. Auch Vieh kani in den Flaminen um . Der Schaden
ist ziemlich bedenlend .

* Hsterönrüe » , 8 . Sept . In einem enggebauten Theildes Orles brach Feuer au « , das aber Dank der An¬
strengungen Unserer Fenerivepr bewältigt wurde , bevor es
größeren Umfang annahm . Zwei Scheunen und Nebengebäude
nebst Stallungen brannten nieder , zwei Häuser wurden be -
fchädigt . Die vom Brande Betroffenen find leid» nur gering
versichert.

*
Pforzheim , 8 . Sept . Soeben ist der Bericht der

Handelskammer für die Jahre 1893 und 94 erschienen.In « Vorwort derselbe» heißt es : . Wenngleich im Jahres¬
bericht von 1892 die Absicht ausgesprochen war » künftighin
alljährlich einen solchen im Druck erscheinen za lassen, sokonnte dieser Plan für das Jahr 1893 dennoch nicht zurAuSführmia kommen wegen der im SpStjahr 1893 statt¬
gehabten Neuwahl deS GesammtkolleginmS und der erst im
Januar 1894 erfolgten Wiederbesetzung der Sekretärstelle .Die Handelskammer mußte sich deßhalb darauf beschränke»,den Jahresbericht für 1893 dem großh . Ministerium dei
Innern einzureichen , und ist erst jetzt in der Lage , den Be¬
richt über die beiden letztverflossen« » Jahre zu veröffentlichen . "

* Pforzheim , 8 . Sept . Das hiesige Schöffengericht
ahndete einen leichtfertigen Pistolenschützen in Person einer
«digen hier wohnhaften Maurer » . Derselbe Hatteam 9 . An anst

auf der Holzgarteustraße einer 18 Jahre alten hies. Polisseule
mittelst eines kleinen Terzerols , das er gefunden haben will ,eine 5 mm dicke Kugel in den rechten Fuß geschaffen . Die
Kugel mußte von einem Arzte herausgeschnitten werde » und
di« Verletzte war 15 Tage arbeitsunfähig . Der Thäter sagte,»r habe nur einige Mädchen , die vor ihm auf der Straße
spaziere» gingen , durch einen Schuß in Schrecken versetzen«vollen , und Hobe wohl nur , weil im Schießen ungeübt , daS
Lerzerol zu schief gehalten . DaS Gericht diktirte ihm zweiMona » Gefängniß zu , zumal bekannt ist , daß viele halb -
wüchsige Bur " " aelqdeu , Revolver in der Tasche herum «

* Acher« , 8 . Sept . In einer gemeinfchaftlichen Sitzung
de» Gemeinderath » und Bürgerausschnffes von Ottenhöfen ist
die Leistung des zur Nebenbahn Achern - Ottenhöfen verlangten
Beitrags einstimmig genehmigt worden .* Altenheim (A . Lahr ) , 8 . Sept . Zur Erinnerung
an die ruhmreichen Siege deutscher Truppen in den Jahre »
1870/71 und zur Ehre der an jenem Feldzuge betheiligten
Krieger hiesigen Dorfe » wurde ein Kriegerdenkmal erstellt ,
deffen Enthüllung Sonntag de» 22 . September d . I . in feier¬
licher Weise stattfindet .

4t Akt -Wreisach , 8 . Sept . Gelegentlich einer Besprechungder dei Alt - Breisach stattgehabten Pionier - Uebung wurde
von » nS in einer Korrespondenz die Nachricht gebracht , daß
am 29 . August d . I . bei dieser Uebung rin Pionier er¬
trunken sei . Wie nnS das Kommando der Pioniere de» 15 .
Armeekorps aus Straßburg mittheilt , hat sich dies Gerücht ,welches am 29 . August an der UebungSstelle auftauchte und
von dort in unsere Zeitung gelangt ist, glücklicherweise nicht
bestätigt ; es ist während der ganzen Uebung weder ein
Pionier ertrunken oder sonst verunglückt oder auch nur ernst¬
lich beschädigt. Die Uebung ist vielmehr , abgesehen von dem
mit nur geringem Materialverlust verknüpftem Abtreiben von
Brückentheilen am 20 . und 29 . August ohne allen und jeden
Zwischenfall verlaufe ».

* Ireivnrg , 8 . Sept . Wie die »Frbg . Ztg . " au » zu¬
verlässiger Quelle erfährt , hat Herr Direktor Treutler vom
hiesigen Stadttheater die Ernennung zum artistischen Direktor
des Züricher Stadttheaters definitiv angenommen .* Kud engen » 8 . Sept . Anläßlich der Eröffnungsfeierder Kaiserstuhlbahn hat der Festausschuß im Namen der
Festversammlung an S . K . H . den Großherzog das nach¬
folgende Telegramm abgesandt : . Seiner Königlichen Hoheitdem Großhrrzog von Baden in Metz . Die zur Eröffnungder Kniserstnhlbahn vereinigte Festversammlniig erlaubt sichEurer Königlichen Hoheit ehrfurchtsvollste Huldigung und
unterthänigsteu Dank für den allergnädigst i» Aussicht ge¬stellten Besuch anizuspreche » . Die Nachricht Allerhöchstderen
beabsichtigte» Besuches am Kaiserstnhl ist mit einem u » .
beschreiblichen Jubel ausgenommen worden . Im Namendes Festausschusses : Pfefferle . Heiininger . " —
Hierauf ist von S . K . H . dem Großherzoq heute Vormittag
nachfolgende Antwort eingelaufen : . An Herrn Abgeordnete »
Pfefferle in Endingeu . Die Mir dargebracht « Huldigungder Festversammlung bei Eröffnung der Kaiserstnhlbabn hat
Mich sehr erfreut . Ich hoffe bald mündlich für die Mir
dargebrachte Gesinnung danken zu können . Ich wünsche, daßdie Bahn reiche » Segen in die Gegend bringen möchte.
Friedrich , Großherzog . — Diese hochherzige AllergnädigsteAntwort auf da» ehrfurchtsvollste Hiildignngstelgramin wirdin den Herzen der Kaiserstühler frohe » Wiederhall finde» ; und
allgemein ist die Freude , den allgeliebten Landesherr » demnächstin unserer Gegend begrüßen zu dürfe » . ( Brsg . Z .)

p . tzrdmannsweiler (A . Villingen ) , 7 . Sept . Mit dem
Heuligen Tage ist eine Teleghonverbindung zwischen KönigS -
feld, hier und Fischbach ins Leben getreten . Dieselbe hat nun
auch noch in KönigSseld selbst einigen Anschluß gesunden :der Gasthof Inst » . Co . » . a . haben Anschluß . — Gegen -
wärtig sehr tropische Hitz- , so daß Wassermangel eintrilt .Mit der Ernte ist >nan fertig und fiel dieselbe . ziemlichgut " ans .

* Konstanz , 8 . Sept . Gestern erlitt ein Soldat der 7 .Kompagnie de» hiesigen Regiments im Manbverfelde einen
Hitzschlag und ivar sofort todt . Auch 2 Soldaten des
Regt » . 113 erlitte » Hitzschläge. ( Kst. Ztg .)

Ans de« Nnchbarlimderi».' Ans der Pfalz , 8 . Sept Daß man statt WaflerWein ans einer Pumpe bekain , diese seltene Freude hatte »Leute in Freinsheim b . Neustadt a . d . H ., während sie schonlange einen Weingeschmack in ihrem Trinkwaffer merkte» . UnddaS kam laut . Brgztg, " so : . War da in dem benachbartenWeinkeller , der einem Mannheimer Händler gehört und der
schon geraume Zeit nicht mehr besucht wurde , der Unschlittvon einem Faß geschmolzen oder von de » Fliegen abgefreffe»worden , kurz , von den 3000 Liter » edlen 1883er Nasses warbereits ein schönes Quantum heransgesickert und durch de»Bode » in das Pnmpwafferreservoir gelangt .

Aufnahmen find von de» Dozenten an der technischen fijJJchule hier , Herrn Schmid angefertigt und zeichnen sich Leine ganz außerordentliche Klarheit und vorzügliche % .tellungSart aus . Der Großherzog wie seine hohe Gevighnwerden un « darauf am Schreibtisch in ihrem Arbeit »!^itzend vorgeführt ; der gewinnende Ausdruck ihrer Züge ^dabei eine so liebevolle Wiedergabe gefunden , daß die Bist»einen hervorragenden Wandschmuck oder »uch al » DrkürMi», Bilderständer in jedem badischen Hause gern willkom»,geheißen werden . Treten uns doch di« Gestalten „ nstvFüstenpaareS darauf wie dem wirklichen Leben abgelM ,entgegen , in der vollen Ursprünglichkeit ihrer ganzen ^artigen Erscheinung .*
Interessanter Entscheid . Der Postschria hat bin ,allgemein als eine vollständige Quittung gegolten , durch wehJedermann den unumstößlichen Beweis führen kann , daßeinem Gläubiger Zahlung geleistet hat . Durch Urtheil

jedoch kürzlich festgestellt, daß der Postfchein über eine mittzPostanweisung gemachte Zahlung noch nicht als Quittu ,betreffend der Tilgung einer schuld angesehen « erben kö«nder Posts bein liefere nur de» Beweis , daß an eine bestimmPerson ein gewisser Betrag per Postanweisung eingezWworden sri . Es wurde ferner auSgeführt, , daß Jeder , bedurch l ' e eine Einzahlung gemacht hat , sich dessen 6#,pfang vom Adressaten bestätigen lassen muß , und zwar fy)testen- innerhalb sechs Monaten von der Versendung ab prechnet, weil die Post »ach dieser Frist für etwaige UnnAMäßigkeiten bei der Beförderung nicht mehr HMIm vorliegenden Falle war der PoftanweisungSbetrag ,eine andere Person als de» Adressaten , nämlich einen %dienstete» desselben ausgeliefert worden und mußt « daher ludes Postscheines der Beklagte den Beweis führen , daß sj
Postanweisung wirtlich tu die Hände des Forderungsberejtigte » gelangt war .

§ Jener . Samstag Abend gegen 9 Uhr ist in fc,Stallung des Kohlenhändlers Dürr an der Gottesanerstm
auf eine bis jetzt » och unbekannte Weise Feuer auSgebroch«welches die Stallung wie auch einen angebauten Schnpve » iklein gemachtem Holz ganz und einen angrenzendeii Wag«
schuppen theilweise zerstört und einen ziemlich großen Schid«der bis jetzt noch nicht bestinimt angegeben werden kann , e,
gerichtet hat . Die Feuerwache wie auch die erste Feuerwch
Kompagnie wurden alarmirt , letztere kam aber nur theilieeiin Thätigkeit . Bis 10 Uhr war alle weitere Gefahr beseilizKommandant Kantt und Hanptmann Schlachter leiteli
die Löschmaßregel ».

8 Hiubrnch . An der Wohnung eines Milchhändlersder Ettlingerstraße wurden am 6 . ds . Mts . drei Fens!«
scheiben eingedrückt, eingestiege » und im Innern ein Schrei
erbrochen und daraus 65 M . entwendet . Thäter ist eMelker ans der Schweiz , der sich geflüchtet hat .

8 Sachöefchadigung . Einem Kaufmann in der Krön«
straße wurden in der Nacht vom 1 . ans 2 . d . Mt4 .
seinem Laden an fünf Fenstern die eisernen Staketen lel
gerissen.

8 Im Wunsch . Ein Kutscher in der DougkaSst«
mußte in der Nacht vom 1 ./2 . d . M . in einer Wirthschastl
Karlfriedrichstraße mehrere Gäste abhole » , zu welchem Zm
derselbe um 12 Uhr dort angefahren kam. Als er kurze j
an Ort und Stelle gehalten , kamen mehrere junge Leute zu
lich betrunken aus einer angrenzenden Wirthschaft . Ei«
ein Zkylograph, wollte dem Kutscher da » Fuhrwerk sortnehm
Als der Kutscher das nicht duldete , schlug der Lplograph
seinem Stock auf den Kutscher ein . Ein Kaufmann , de :
der betrunkenen Gesellschaft gehörte , entriß dem Kutscher
Peitsche, und schlug ebenfalls auf ihn , bis die Fahrgäste t*
kamen. Der Kutscher erhielt durch diese Mißhandlungen z>
Beulen am Kopf und mehrere blutunterlausene Stelle »
Rücken und den Armen .

§ Wechfekreiter . Ein Blechilermeister im Zirkel #
ein Bäckermeister in der Blnmeustraße , welche in dringet
Verdacht stehe » , mit dem vor etwa 8 Tagen schon verhaf»
Agenten in der Waldstraße verschiedene Betrügereien d»
Wechselreiterei verübt zu haben , wurden gefänglich eingeze «

§ AieSssahk . Einem Friseur in der Kärlfriedrichst «
wurde am 4 . d. Bits , au » unverschlossenem Zimmer »
Waschtisch hinweg ein goldener Ring im Werthe von 20 1
von .einem Kollegen , der sich von hier entfernt hat , entttWil

Aus der Residenz .
Karlsruhe , S . Sept .• Koföerkchk. I . K . H . die Groß Herzog in begab sicham Freitag den 6 . , Morgen «, mit dem KurSzug 9 Uhr 17

Minute » von Konstanz auS nach Radolfzell und besichtigte
dortselbst die KreiShanShaltungSschule . Als Vertreter des
KreisausschuffeS war Oberbürgermeister Weber von Konstanz
erschienen. Nach einstündigem Aufenthalt begab I . St . Hoheit
sich mit dem Kurszug nach Meßkirch zur Besichtigung der
Ausstellung von Arbeiten der Industrieschulen de« dortigen
Bezirks . Allerhöchstdiefelbe traf um 12 Uhr 27 Minuten dort
ein und wurde von dem großherzoglichen LandeskommissSr ,
Geheimen Oberregierungsrath Engelhorn , dem Oberamt¬
mann Behr und dem Bürgermeister empfange » . Zunächst
begab I . K . Hoheit sich in die Ansstellungshalle , » ahm dort¬
selbst die Vorstellung der Staats - und Gemeindebeamten und
der Vertreter der umliegenden Franenvereine entgegen und
besichtigte die Ausstellung bis halb 4 Uhr . Sodann besuchte
Allerhöchstdiefelbe die Kleinkinderschnle und das städtische Spital .
Zum Schluß nahm I . K . Hoheit Thee bei der Präsidentin
des Fraueuvereins , Frau Forstmeister Ostner , ei» . Die
Abreise erfolgte um 5 Uhr Nachmittag « mit Extrazug nach
Ueberlingen und wurde von da mit dem Knrsschiff nach
Mainau fortgesetzt, woselbst die Ankunft » in 7 Uhr 30 Min .
stattsand .

tt Imek mundervolke Porkräks II . Kgk. K . K .deS Großherzogs und der Großherzgin bringt die
hiesige rühmlichst bekannte Hofbuchhandlnug von I . Velten
(Inhaber Herr Karl Kellner ) gerade noch rechtzeitig znm
Geburtstag de» Großherzo- S m den - SeutULen Handel . Die

Großherzog - Gebortstagfeier .
*1-* Karlsruhe , 9 . © ept

Noch vollständisi unter dem Eindruck der Seil
feler stehend , lvird in diesem Jahre der Geburt
unseres Großhcrzogs umfangreicher als je gesik
101 Kanonenschüsse und Festgeläute verkündeten
Feier des heutigen Tages , die Stadt selbst prangt
größten Flaggcnschmnck. Um halb 8 Uhr erscholl >
Thurm der evangelischen Stadtkirche herab Choralnll
Um 10 Uhr begann in allen Kirchen der Festgottes !»
bei überaus reger Theilnahine .

Die Hanptfeier wird heute Nachmittag ftattp
Verschiedene Vereine haben bereits am Samstag >
Sonntag den Geburtstag unseres allgeliebten Law
fürsten begangen, worauf wir noch zurückkommen wr!»
Für heute wollen wir nur über

die Feier im Stadtgarte «
am gestrigen Abend berichten . Dieselbe erfolgte
Stelle des ursprünglich vorgesehenen Festbanketts
Festhalle , gegeben von dem Militärverein ,
hiesigen Waffen - und Regimentsvereineu
den vereinigten Männergesangvereinen ,
war ein glücklicher Gedanke, diese Progranunändü
eintreten zu lassen. Aus die tropische Hitze des D
war der Aufenthalt im Stadtgarten erfrischend ,
angenehm, ein leichtes Gruseln überkam &
wenn man sich vergegenwärtigte , daß alle

^
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Tausend und Abertausend, die sich in dem kühlenGarten befanden, in drangvoll fürchterlicher Enge in
der Festhalle hätten ihren pattiotischen Empfindungen
Ausdruck verleihen sollen.

Die Theilnahme an diesem Militärfest war dann
auch eine ganz enorme, als die ersten Klänge des
»Großherzog Friedrich - Marsch " der ausgezeichneten
Kapelle des Infanterie - Regiments Markgraf Karl
(7 . brandenburgischen) Nr. 60 aus Weißenburg, die am
Nachmittag im Stadtgarten konzertirt hatte , den Beginnder Feier verkündeten, da war der weite Raum des
Restmrrationsplatzes schon so dicht mit Festtheilnehmern
vkkupirt, daß es jedem Ankommenden entgegenschallte:
„Scheu Sie zu, daß Sie noch irgend einen Platz
finden "

. Das war denn für die so Begrüßten ein ziemliches
Kunststück , aber es ging , es wollte eben jeder mit da¬
bei sein, und jeder räumte dem Anderen so gut es gehenwollte ein Plätzchen ein, und Alle, alle die vielen Tausendefanden Platz und festeten vergnügt und in gehobener
Stimmung mit. Galt es doch , unseren Großherzog
zu feiern, und das besagt für jeden Badener so ziem¬
lich Alles , was in Gesang und Reden nur immer zumAusdruck gebracht werden kann .Als dann das Programm die Begrüßung und
Rede auf S . Kgl. Hoheit den Großherzog ankündigte,legte sich das lebhafte Geräusch tausender Stimmen, estrat lautlose Stille ein , alles lauschte . . . da schollenvom Musikpavillon her kraftvoll kernige Worte , klar,laut, deuÄich vernehmbar jedes Wort, bis in fernsteTheile beß ungeheuren Domes der gewaltigen Baum¬
kronen. Herr Kamerad Stadtrath Käppele hielt mit
ausdrucksvoller Rhetorik, in jeden Satz , in jedes Wort
sein Empfinden legend , die Rede , die wir nachstehendim Wortlaut folgen lassen:

; » Hochverehrte Festverfammlniig l
Mit oenr Gefühl der größte » Frende schaue ich auf die

Festesversammlung , der ich heute den WiNkommgrnß bieten
darf . Der Krieger mit dem Säuger vereint begeht das Ge -
burtsfest uuseyLS erhabenen Landesherrn und alle haben sich
eingefunde » , dem theneren Fürsten zu zeige » , wie sehr sie ihnlieben und veretzren . Herzlich heiße ich Sie in diesen Räumen
willkommen , unendlich freut es mich , daß Sie so zahlreich er¬
schienen und ich gebe mich der Hoffnung hin , daß heute der
Anfang gemacht ist zu inniger Verbindung . Wie heute muffenwir uns auch in .Zukunft zusammeuthuu , um gemeinsam unsere
patriotische » Fester zu feiern .

Hochgeehrte .Festversammlungt Die Zeit zur Schließungeine » derartige » Lhünduisses ist keine schlecht gewählte , sind e»
doch heute 25 Jalsre , seitdem das zur Wirklichkeit geworden ,wa » die Sänger l, »nge befnugeu und was unsere Krieger mit
blutigen Opfern evrungen , die Wiedererstehung unserer deut¬
schen Vaterlandes und die Wiedereinjetzunz des deutschen
Kaisers . Da war es ja mit einem Male erreicht , da standes i » herrlicher Prvrcht und Größe . Verschwunden war der
Unterschied von Nord und Süd , olles einig , ei » starker ,einiges Volk von Brüdern . Darum sage ich , die Zeitist nicht schlecht gewählt zu einem Bünduiß zwischen
zwei Körperschaften , die beide doch nur ei» Ziel im
Auge haben , eiir Ziell , welches jeden ächten Patriotei » beseelenmuß : Wohlfahrt .der Vaterlandes .

Deutschland , Deutschland über alle «,Uever all e» in der Welt ,
Wenn eS nur zn Schuß und Trutze ,
Brüderlich zusammeuhält .

Ja ! So singt nur immerfort ihr deutschen
Sänger und ihr deutsche » Krieger , beherziget dieseWorte . Haltet brüderlich zusammen , damit uns das schöne
deutsche Vaterlawd auch erhalten bleibe in
seiner ganzen Maicht und Größe . Von euch ihr
Bertheidiger de- Vaterlandes komme die Antwort :

Lieb Vaterland wagst ruhig sei » ,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein .

Fest und treu soll überall die Wacht stehe » ,Do eS gilt , Deutschland vor Feinden zu schütze » .
Hochverehrte Anwesende !

Wir sind heute hie >r versammelt , das Geburtsfesteines seltenen Manne » zu feiern , eines Manne », der in
langjähriger Regierung seinem Volke eine un¬
endliche Fülle von Liebe und Güte hat ange -

, drihen lassen . Bei jeder .Gelegenheit soll eS ihm desikwlb
auch aus diesem Volke und von diesem Volke gezeigt werden ,daß man sein Wirken und sein »' Bestrebungen richtig würdigtund anerkennt . Wir blicken zu ihm ans wie zu einem
Vater und keine schlechte» Lehren sind es , die man al » Kindvon diesem Vater erhält .

Pflichtgefühl ist , war ihn sein gaiizeS Leben lang■ beseelt hat und herrliche Früchte hat ihm und uns seine
getreue Pslichtersüllung gebracht . Ich erinnere die alte »
Soldaten nur daran , wie oft er bei seinen Ansprachen zu' dieser Pflichterfüllung ermahnt und er darf dies mit
dollem Recht , denn er geht uni mit gutem Beispiel voran

. und lebt so , wie erunssagt , Laßwirleben sollen ,
i . Von de« edlen Manue können wir ferner sagen : er isti « Glück nie überniütbig und im Unglück nicht
^ verzagt gewesen . Freud und Leid hat er durchlebe »» müssen , aber immer steht er aufrecht da und findet flchin allen Lebenslage » zurecht .

Ei » « » derartigen Rann muß man sich al » Vor¬
bild nehmen und zu gleicher Zeit muß mau ihn in allen
feinen Bestrebungen unterstützen . Wahrlich , es wäre
rin « undankbare Familie , ein Voll , da » fein Ober¬
haupt , feine » Fürsten nicht mit glühender Begeisterung
verehren würde , da er doch alle » thut , sein Volk glücklich

zu mach, « .

Meine lieben Eangesbrüder !
Ich habe ein Loblied gesungen auf unseren Landesherr »

und dieses Loblied wird oft gesungen . Und doch ivird » ns der
Inhalt nie unangenehm sein , denn es ist die reine Wahrheit . Und
wie uns die Klänge eines weihevollen Liedes immer begeistern , so
muß uns jederzeit begeistern die Thaten und
da » Leben unseres verehrten Großherzog !

Meine lieben Kameraden vom Militärverein
und von den WaisenvereinenI

Sie wissen alle wie große Stücke unser Lan -
deSsürst auf unsere Vereinigung hält . Treue
haben wir ihm geschworen und am hentigen Abend
wollen wir diesen Schwur der Treue ernenern , das fei
unser Geburtstagsgeschenk .

Hochvererthe Versammlnngs
Al » gemeinsamer Geschenk aber wollen wir

Seiner Königlichen Hoheit dar Versprechen
geben , daß wir immerdar in Freud und Leid ,komme , war da wolle , geschlossen eintreten
wollen fürihn , uiisern Edelsten ! Zur Bekräftigung
diese » Gelöbniffe » fordere ich Sie auf , mit mir einzustimmeuin den Ruf : Seine Königliche Hoheit unser all¬
verehrter Großherzog er lebe Hochs Hoch ! Hoch ! "

Und vieltausendstimmig und jubelnd durchbraustewie Meereswogen das Hoch , jedem aus dem innersten
Herzen kommend , den großen Garten , sund aus dem
Blumenbosquett vornen im Garten leuchtete , hellbeschienenvon dem flackernden Gaslicht, die bekränzte Büste des¬
jenigen, dem in so stürmischer Weise gehuldigt wurde,
leuchteten die edlen Züge des Fürsten hervor, als danke
er selbst in seiner unendlichen Huld seinem Volke , das
mit ihm in unzerttennbarer Liebe verbunden ist wie ein
Mann. Und „ Heil Dir im Siegerkranz" intonirt die
Musik und durchbricht das Brausen der Kundgebung.

Gewaltige Männerchöre , „ Der deutsche Baum"
und „Der deutsche Gruß " der vereinigten Manner¬
gesangvereine, geleitet von Herrn Musikdirektor Gageur
durchhallen jetzt den Garten und wälzen sich darüber
hinaus , in weite Umgebung verkündend , welches Fest
Badener und Deutsche hier feiern .

Und wieder tritt Stille ein . In markigen Worten ,
übersprudelndchontiefstemEmpfindenfeiertPros . Müller ,der bewährte 1 . Vorstand des Militärvereins , Landes¬
fürst , Kaiser und Reich . Die Worte flammender Be¬
geisterung, wie unser erhabener Landesfürst immer und
stets in erster Linie auf die Zusammengehörigkeit All-
Deutschlands hin weist , wie sein treues Volk wie er sich
eher ein Glied des eigenen Körpers ausreißen lassenwürde, als ein Glied aus dem deutschen Vater¬
lande, wie sich jeder lieber würde das Herzaus dem Leibe reißen lassen, als zugeben, daßdas Höchste , unter dem wir Badener, wir Deutsche ver¬
einigt sind , die deutsche Kaiserkrone begraben werde
unter dem Schutt alter Zeiten — gewaltsam fühlt sich
jedes Soldatenherz , jedes deutsche Herz mit fortgerissen,und laut, als müßte es aller Welt verkündet werden,das Gelöbniß deutscher Treue erschallt es : „Kaiser und
Reich, hurrah ! hurrah ! hurrah ! "

. . . „ Deutschland,
Deutschland über Alles — spielt die Musik und Alles
fällt mit ein, dann folgt der „ Gruß an das Badener
Land .

"
Noch eine freudige Botschaft wird verkündet , eine

Botschaft, die besonders die alten Krieger mit unendlicher
Freude erfüllt . Kamerad Schwaninger , der zweite
Vorstand des Militärvereins , betritt den Musikpavillon
und verlieft folgendes Schreiben S . K. H . des Erb¬
großherzogs :

Wcrthgeschätzter Herr Professor Müller ! Die
Vorstände des Militärvereins Karlsruhe haben mir
mit Schreiben vom 2. d . M . Namens ihres -Vereins
den Wunsch kundgegeben , ich möge das Protek -

i torat über denselben übernehmen . Für
s diesen schätzenswerthen Beweis des Berttauens sage
? ich meinen austichtigen Dank und erkläre mich

nach eingeholter Genehmigung Seiner Königl .
Hoheit des Großherzogs, meines erlauchten Vaters,
gerne bereit, das mir so freundlich angebotcne
Protektorat anzunehmen .

Ich begrüße mit Freuden die Aussicht, die sich
mir hierdurch eröffnet, in nähere Beziehung zu einer
großen Zahl alter Krieger meiner Vaterstadt zu
treten. Daß der Zeitpunkt dazu gerade die 25jäh -
rige Wiederkehr der großen Siege bildet, welche
uns die Wiederausrichtung des deutschen Reiches
brachte , ist mir von ganz besonderem Werth . Gern
benütze ich diesen Anlaß , Sie meiner vorzüglichen
Werthschätzuug zu versichern .

Friedrich , Erbgroßherzog.
Frei bürg i . B . den 22 . August 1895.

Anschließend an diese Botschaft feiert Kamerad Schwa -
ninger in militärischer Kürze den Protektor des
Militärvereins in einem Toast , der darin gipfelt : „Ich
kenne keinen Unterschied zwischen Fürstenrecht und Volkes¬
recht ! " Das ist das Ideal unseres Großherzogs , und
in diesen Fußstapfen folgen wird unser Erbgroßherzog .
Das beweise sein eben verlesenes Schreiben. Mit gleicher
Begeisterung wird auch jetzt das dreimalige Hoch ausS . K. Hoheit den Erbgroßherzog ausgenommen.

Den weiteren Verlauf der Feier bildeten Musik
und Vorträge des mächtigen Chors der vereinigten

Männergesangvereine . In dem gewaltigen Schlachtttr -
potpourri „ Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71 "
von Sara klang die Feier in schönster Weise aus .

* Ein Erlaß des Kaisers.
(Telegramm der „ Bad. Presse *

.)
Berlin . 9 . S -Vt.

Eine Extraausgabe des „Reichsanzeigers " ist er-
chiene ». Danach richtete der Kaiser an den Reichs«
anzler nachstehenden Erlaß :

„Die Feier der fünsnndzwanzigjährigen Wieder «
ehr der rnhmreichen Siegestage des Jahres 1870 hatviele Tausende von Festtheilnehmern veranlaßt , auch

meiner freundlich zu gedenken und mir « es alle»
Gauen des deutschen Landes und selbst von fernen
Welttheilen her treue Grüße zu senden. Alle diese
Kundgebungen patriotischen Empfindens vermag ich
zu meinem Bedauern nicht im Einzelnen zu beant¬
worten . Ich wünsche aber allen Betheiligte», be«
anders auch den Veteranen der großen Zeit, die
rendig Gut und Blut mit in die Waagschale ge¬

worfen haben, meinen kaiserliche» Dank auSzusprecheu
und ihnen zn erkennen zu geben, wie herzlich ich dnrch
jene Aufmerksamkeit erfreut worden bin .

Mit Geuugthuung hat es mich erfüllt , mit
welcher Begeisterung das deutsche Voik in fast allen
einen Gliedern die Tage der Wiedergeburt des deut<
chen Reichs gefeiert hat und wie dabei von neuem

allgemein ins Bewußtsein getreten ist, welche wunder¬
baren Errungenschaften wir nächst Gottes sichtlichem
Beistände der weisen Führung des greisen Heldenkaisers
Wilhelm des Großen, seinen erlauchten Bundesgenoffen ,
seinen ausgezeichneten Rathgeber », erprobte» Feldherrn
und braven Truppen zu verdanken haben.

Zahllose Kaiser - und Kriegerdenkmäler zeugen
von der Pietät und Dankbarkeit unserer Zeit und
mahnen uns an ferne Geschlechter , an die blutigeSaat , ans der erst unser neu geeintes Vaterland her¬
vorgegangen. Ein Volk , welches so seine Todteu ehrt
und so feiner Vergangenheit gedenkt , wird , das hoffe
ich mit Zuversicht , aüe Zeit treu zn Kaiser und Reich
stehen und sich auch jener vaterlandslosen Feinde der
göttlichen Weltordnung zu erwehren wißen , die selbstin diesen Tagen nationaler Begeisterung dreist ihr
Haupt erheben und sich nicht gescheut haben, das An¬
denken des große » Kaisers zu schmähen und dadnrch
das deutsche Volk in seinen edelsten Erinnerungen und
Empfindungen zu verletzen."

Telegramme der „Badische» Presse." <
BerNtt , 9 . Sept . Aus Shanghai wird gemeldet,

die Revolution in der Provinz Kauf« nehme immer
größeren Umfang an. Die Reichsarmee, derer» Stärke
nur groß auf dem Papier ist, wurde leicht besiegt.Die Aufständischen eroberten 11 Städte. In Regie¬
rungkreisen wird die Frage erörtert , ob es thunlich
sei, russische Hilfe zur Unterdrückung des Aufstandes
zu beanspruchen. Täglich treffen ans den meiste» Pro«
vinzen Meldungen ein über Angriffe gegen Ausländer
und eingeborene Christen , zu denen die Obrigkeit er-
muntert. Ueberall sind dieselben Gegenstand größter
Verfolgungen.

Belgrad , 9 . Sept. Der Führer der Liberalen
im Töplitzer Kreise , ein Geistlicher, wurde beim Gange
zur Frühmesse aus politischer Rachsucht meuchlings er«
schaffen .

Sofia , 9 . Sept. Die Regierung
' bereitet ein

neues Wahlgesetz vor. Alle Präfekten wurde» ersucht.
Material zu liefern . Wie der „Frkf. Ztg." berichtet
wird, wurde » die Staatsanwälte der drei südlichen
Kreise beauftragt, gegen die Theilnehmer am Ueberfall
ans Dospat auf Grnnd desRänbergesetzes vorzngehc»,
das Standgericht vorschreibt.

Paris , 9 . Sept. Der Präsident des Senats ,
Challemcl Laconr . wird ans Gesundheitsrücksichten
znriicktreten. Als sein Nachfolger ist Waldeck -Rouffeau
in Aussicht genommen .

Paris , 9 . Sept . Dem „Berl . Kl . I ." wird von
hier gemeldet , am Gitter des Jnstizpalastes sei eine
Bombe gefunden worden . ,

Auswärtige Jodesfälle.
Eberbach . Karl Friedr . Epp II, 44 I . a .
Rockenau . Wilh . Riedinger . Stesnbrecher , 53 I . a.
Freiburg . Konrad Leber , Architekt .

D .RH. Wttterttnnsbericht.
Voraussichtliche Witterung : Bei wechselnder Bewölkui »

zunächst noch warmes Wetter mit einzelnen Gewitter » .

Vereins - tut* Vera «MPll »gs - A »»zeiger
Montag , 9 . Sept .

Ärtisseriekunb . Halb 9 Uhr FamÜienabend zur Feier vo »
GrosiherzogS Geburtstag .

Männerturnverein . UebungSabend f . jüng . u . ült . Mitglieder
Schühengefellschaft . Festschietze » .
herein ehe, « , gelber Dragoner . 8 Uhr Feier von Groß

Herzog » Geburtstag .



'©tue

Vmi» fttt 4
Handlung»« I

ComuüS von ■*
Lamsnrg . Ak ztäLerstra/it SS .

Heber 1S .VV «» BersstiSangehSrige
Kostenfreie Stellenvermittelung r

in 189« : 4 » » 4 Strll,, , besitzt.
Penfions -Kaffe

lJnvaliden - , Wtttiven - , Alter »- und
Waisen -Bertora »» g >.

ftMttftti ; n. Begräbnis Kasse , e H
Vereinsbeitrag bi» Ende d. I . mir

Mk . 4 —

ehern , bad. gelber Dragoner.
Zur Feier de « Geburtetagrs

Sr . Königliche » Hoheit des <8r » tz -
herzogS . Montag Abend 8 Uhr ,

Gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal , wozu wir all «
Kameraden frrnndlichst eiuladcn .
12914 .2 .2 Der Vorstand .

kkm . kais . gMrDmMer .
Mittwoch den 11 . d S. MtS .»

Slbeudö halb 9 Uhr :

Iiifammeiikr - uft
im V >" einslokale .

12679 * Der Vorstand .

itla) uißi;4iimi ) PWtii,
Montag : AebmigSab ' nd für jüngere

und altere Mitglieder .
Mltttvoch : UeVungSabend für älter «

Mitglieder .
Donnerstag : NeSungSabend fürjüngere

und altere Mitglieder . 980 *
Der Lurnrath .

Bttrgfr - Gesevschast .
{
Verein zur Förderung und
»«bring der Interesse » i » der

Südstadt .)
Unser« verehrlichen Mitglieder find

auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal ( Rebensaal der
Aerchshalle ») siattfindenden

Vsreius -Aben-
mit Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
A8 . Beim VereinSlokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . 13988

3iffut4Mu Üarfsnilie.
Heute Dienstag :

Vereinsamend .
(Lokal z. Weiße » Bären .)

Freitag u. Samstag Ziehung
der

Wtitt Pstthk- Lttsk.
Nächste Woche :

Stnstatter, Radolfzellek «ud
Engeiier .

Daiill folgen :
Gießette » , Frankfmter . Frei -
burgeo , Straßburger Aus -
ftellttttfisLovse .Dnrmstädter ,
Holste itter , Berliner und

Straßburger Pferdeloose ,
« och alle per Stück Mark 1 .—,

11 Stück Mark 10 .—.
Eiiigetroffeu siud :

Zweibrücker Kirchrnbatt -
Geldloose , ' 3062

per Stück Mk. 2 , 11 St . Mk . 20.
Unterwegtz befinden sich

Kölner Dombaugeldkoose
per St . Mk. 3 , 10 St . Mk. 28 .
Wi' r- krveiKäufe,» höchster Rabatt.

Po >to und Liste je 25 Pfg . mehr.
Carl Crötz ,

Lederhandliina , Hebelftraße 15 .

A. Heimle ,
Stich ,

Post Schöna « i. W . . Baden .
versendet auf Verlangc » kostenfrei
Preisliste über 13039 .3 . 1

itiiillfiifiumiifif.
Best «ingerichtete Fourni »schneide»«

mit Dampfbetrieb .

■riMtodttai
Suppenwürze ebenso Maggi' S Bouiliort . Kapseln find frischbei Gustav Beider , Karl ? -he, 5.

- - Di « letten Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pst ig unddiejenigen ä Mk . 1 . 30 zu 70 Pfg . Maggi ' s Suppenwürze nachgefül - 12694

Nur ans diesem Wege .Vödes ? Anzeige .
unser innigstgelieiteS®» hat Gott dein Allmächtigen gefallen ,herzige » Kind

nach ktirzem Kranksein heute früh ' /«9 Uhr zu sich i» sein Himmel¬reich zu nehmen .
Die » zeigen tlefbeirübt an
Karlsruhe , der» 8. September 1895 .

I ». Ernst , Bizewachtmeistör ,und Frau Klm » , geb . Graef . jDie Beerdigung findet am Dienstag den 10. ds . Mt »., Vor¬mittags 9 Uhr , von der Leichenhalle au » statt . 13066 !

Reststmsttio».
Wegen Todesfall des Besitzers

ist in eine», industriellen Stäbchen
des bad. Oberlandes eine schön
eingerichtete , sehr gangbare
Restauration zu verkaufe « .
Auskunft durch Heb . Sohulz

iiiIsr «i » urgi .zs .,Bertholdstr . 43. 1

Verloren
jin» SonntagNachmittag ein goldener

t MI d e * in HagSfeid . Abzugeben
»egen gute Belohnung Lnrlacker -
Mche 1« » . S. St . Uv “

Holz-Versteigerung.
Freilag den 18 . September d. I , Bormittags 9 Uhr ,iverden Augartenstraße 34 der noch vorhandene Vorrath von Buchen-,Eichen- und Tannenholz gegen Baarzahlnug öffentlich versteigert ,wozu einladet. 13067 .2. 1NI. Wirns er , Waisenrichter .
Üitz’sehes Tanz Institut.

Eine sehr gilt erhaltene 6pferdige

Dampfmaschine
ist wegen Betriebsvergrötzerung preis -
werth zu verkaufen und kan » jetzt
noch im Betrieb cingesehe» werden bei~

Benchert , Karlsruhe . 11674*

Gefällig » Meldungen zu den An¬
fang Oktober beginnend . Tanz -
Knrsen nehme ich täglich , außer
Sonntags , v. 4 — 6 Uhr entgegen .
13031 * I ».

Uetz ’sches Tanz-Institut .
In Folge verschiedener bei mir ein-

gegangcnen Anfragen errichte ich in
diese »» Winter - Semester anher den
gemischten Kurse, » für Damen und
Herren Knise für jung « Oemen ,
sowie SchrUsr - Kurse für junge Mäd¬
chen und Knaben . 13060 .3 . 1

Paul Wieck, Kaiserstr . 170.

§ Allen Firnen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
ziele» wollen , kan » für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden , als die

isWiijk Prkjse
"

mit ihren 16000 Abomiente ».
Möglich zweimaliger Aerfaudt an

nahezu 1000 Hfostorte.
Man verlang « Koste,ibercchiiimgen

uud Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgcgen , so dah
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
- S Preis pro geil « nur SO Pfg .

Expedition
dev „Badischeil Presse " iu

Karlsruhe .

? r» vttthlt it Hrrrichast - u
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herreu - und
Damenkleider « , Stiefel , U » i -
fovutfit »c. und zahlt hicfür die aller¬
höchsten Preise . 11342 '

Adressen bittet man direkt an Fra »
1». Lazarus iu Bruchsal , Kaiser-
strahe , zu richten . Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

die ihr « Niederkunst im
Siillenabivaitenwollen
finden freundliche A»rf-

nahme mit guter und billiger Pflege
bei Frau Walter , Hebamme in
PhMppSbNkg ( Baden ). 1233l .3 .3

neu,

Ehe.
Siesta - Verlag , Pr 56, Hamburg .

■
Pnf I Buch über die
Ddst ! I X Brief - Marke »

Junger Rflann ,
19 Jahre alt , firm in der Stabeisen -,
Kurzwaarcn -, Gnhwaare »- und Werk¬
zeug-Branche , sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse , per 1 . Januar 1890 oder
später anderweitig Stellring aus
Kontor oder Laden . 2 . 1

Erst . Offerten unter K . 0 . 13054
*v die Erp . der „ Bad . Press « ' .

J . ln Brette » ersuche ich um gefl
nochmalige Angabe einer Zusamincn -
kuuft , sowie um genaue Adresse unter
Nr . 12321 an di « Expedition d«r
„ Bad . Presse ' .

WirWaftgchih .
Tüchtig « kautionsfähige Leut « suchen

eine gutgehende Pacht - oder Zaps -
uurthschaft zu übernehmen .

Offerten unter Chiffre ü . IC .
Nr . 13050 an die Expedition der
„ Badischen Presse ' erbeten ._ 3 .1

Isllkheg -Ees»
Welche edle Familie wäre bereit

und würde einem festangestellten
Beamten cl » Darlehen von 600 Mark
leihen , gegen Sicherheit »rnd Rück-
zahlnug nach Uebereinkniift . 3 2

Offerten unter Nr . 12913 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Kapital- Gesuch.
Aus 23 . Oktober werden gegen mehr

als dreifache Sicherheit 10,000 Mk .
auf 1 . Stelle zu billigem ZlnSfuß ge¬
sucht. Pünktlichste Zinszahlung . An¬
gebote von Selbstdarlciher » unter
Nr . 13040 an di « Exped . der . Bad .
Presse " erbeten .

l * eiisfoii .
Ein Schüler , der eine hiesige Schule

besucht, findet iin September oder
ancb später in einer besseren Beamten -
sanülie vollständige Pension . Aus
Wunsch kann demselben anch Nachhilfe
in der» Unterrichtssächer » ertheilt
werde» . Gcfl . Offerte » sind erbeten
linier Nr . 12421 an die Exped . der
„ Bad . Presse " . 3 -3

Pension .
Schüler jeder Lehranstalt erhallen

gute und billige Pension mit sorg¬
fältiger Verpflegung und gemlffenhafke»
Beanssichtigniig der täglichen Schul¬
aufgaben i » guter Familie . Beste
Resttenzen . Zu erfragen iu der Exp .
der „ Bad . Presse " » uter Nr . 12994 .u u
Mus kliiks BnufluIikS
nebst 15 000 Mark Baugeld . Das¬
selbe wird unter sehr güustigeu
Bediuguugeu an «ine» tüchtigen
Geschäftsmann abgegeben . Offerten
unter Nr . 13016 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 3ck
Haus - «itd Spezereigeschä 'ft-

Verkanf .
Junge tüchiige Leute oder eineur

ledige» Kaufmann mit Heirakhsge -
legenheit i » einer Amtsstadt ein nach¬
weislich gutes Spezereigeschäft sofort
zu übernehmen .

Offerten bittet man unt . Nr . 13038
in der Expedition der »Bad . Preffe '
abzugeben .

Lahrrädep.
Eine Pneumatik - und «ine Kissen -

relfmaschlne werden äußerst billig
abgegeben . 13064 .3.1

Min -htstraße 18 , ' St .

Billig .
Im Auftrag zu verkauf « » : 3 pol .

Sophatisch « von M . 15 an , 1 Kom¬
mode für M . 18. 1 Sekretär fürM . 50 , l pol . Herrenschreibtisch fürM . 25, schöne Kanapee » von 32 M
an» 8 anfgericht . neue »nid gebrauchte
Betten von M . 30, 1 fast » euer
schwerer Packtisch mit 2 Schubladen
für M . 18, » Küche,itische k 4 und
11 W ., neue u. grbr . Federngebette
von M . 20 an , 2 neue Bettdecken
15 1 , S Kinderbettlädchrn L 4
und 6 M .. 1 ältere Bettstatt für
M . 4 . 1 größ . Nähtisch für M . 6.1 Ripptischchen für M . 3 .80. 1 icköuer
WirthschaftstischfrirM . il . 1 Sitz -
badewanne für M . 10 . 1 Bücher -
fchast füi M . 5 , 1 Dienstboten ,
schrank für M . 10. 2 kleinere elf .
Herde k M . 10 14. 1 Tr lumpst .
sttthl und 1 Amerlkauerstnht sü »
je M . 10 . 1 Hailsaatruil für W . 10,6 gut erhalt . schönesPolsterstühle für
M . 30 iur Auktions - Geschäft
Kroneustratze SS ._ 13055

Einige Regulateure
mit Schlagwerk find Sntzerst billig
abzugeben , Stück 1» . 1« . 17
13063 Marienstr . « « , 8 . Stock

Näbinaschine ,
noch ne» , sehr billig zu verkaufen .

Dnrlach , Lamnrstr . 40. 2. St .

Fassel - V - vkanf .
Einen schönen, fiingen , rittfähigcn

Schtvemsfaffel hat u , verkarrfe»
12989 Valentin Wilhelm ,3.2 ftnWImscs, , Albstraße Nr . 366.

Mehrere tiichtige

9th. 211c

T ^ncider-Gesuch.
Ei » e - . . Rockarbeiter wird sofort

auf die 23erkstSttr gesucht. 130«8 . Hunslimer , Waldstr . 8, 2 . St
Ein tüchtiger

T

NlijsniEiukurk- nrnttir
findet sofort dauernde und leichte
Stellung . Offerten unter A . ö . 12940
an die Expedition d« . Bad . Preffe *
erbeten .

Zmi Bsibltchitk
finden sofort dauernde Stellung bei

I . Fttller , Steinstraße 4.12964 .2 .2 Karlsruhe . _ _

Knecht-Gesuch, i
ES kan» sogleich «In tüchtiger solider« «techt bei gnttt Bezahlung eintrete «.

2 .2 Liepbesusnsi Koppsl ,
Aggsnataln bei KariSruh «.

finde» danerttve Arbeit .
Baugeschäft 13037

Markslahler & Barth.
12

ineniormer1

« bis 8 Maschiueufarurer
finde«, sofort danerede Be¬
schäftigung in der 13036 2.2

Eisengietzerei
von

iunkei * & Ruh .

6ia (iitig(rW (l, |
speziell für Arrsstanzmeffcr ,ein Modellschreiner,!

sowie I
e
'
aige Maschiuenschlofferj

von einer pfälzischen Moschiiien -
sabrik möglichst sofort gesucht.

Offnteii unter Nr - 13044 an
die Srpedi 'tio» der »Badischen
Preffe ' erbet« , . 3. 1

Fuhrknechte ,
welche im Besitz von guteit EmpfHs
ttlngen sind, können eintrebrn .

Aünger .Abfnhr -cheseLschast
Karksruhe ,13057 Zirkel Nr . 33 . 2.1

!M-Gchch.
« in fleißiges , tÄMlgeS MSd »

fhcn. welches gut bürgerlich koch«»kann uud die Hansa »Äeite » llber-« iwwt , findet sofort Etelle .Näheres Naiserstro .ffe LOS i«Hutlad«» . izo52
2. 1 Ein fleißiges , 5raves 1304-

3$f
( kath .) am liebsten vo-p » Lande , welches
Hansarbeitei , vttrichhen kann , findet
sogleich Stelle Rl » tH « lmerftraßeIS .

Em braves , flelß ' tzes Mädchen wird
aus Michaelis gesucht 13034 .2 .2Dm kacher - A tee 13. 3. Stock .

Lehrihigs Gesucii. -
Ein kräftiger Bursche a»»s gut «

Familie in eine kKechmtische Weos -tätte gesucht . ,$ n erfragen in der
Expedition der „Badischen Preffe "
unter Nr . 1305A . g .1

Wk " losor Stetlensuchende sende nur
seine ^Adr . Große Slellenaudu 0 1 er« ilivteft

Lkhiimg-Gefilih.
Ein ordentlicher junger Mann , wel¬

cher die MetzAeret gründlich erlernenwill , kam» sofort als Lehrling ein¬trete « bei 1J058
A . Hombmrger , Metzger,

_ ZÄhrrngerftrahe 30 .

L- IGr -zchk !is-
gesucht.

Ein Juiyge ka >n bei sofortitzer M -
zahlling ini. die Lehre treten ,
t 2982 .2 .2 Ainalienstvirße 43 .

Mismann.
Eilt junger , tüchtiger , strebsamer

Kansomiin , inililärfrei , kantionsfähltz ,seit « ine »» Jahr ii« eine»« hitfigonFab » ikgeschäst, sucht gestützt auf « .
Refterenzrn v «r 1 . Oktober oder später
dauernde Stellung . Event , spätore
Bsiheiligung nicht ausgeschlossen .

Offerten beliebe »tiair tttit . Nr . 13015
i«t der Exp , d. „Bad . Pr . ' abzugeben .Technikei*
iiv den 30« t I ., mit iairgj . ErsahrttNA ««
im Maschinenbau , Msolvent «itetr
höhere »» Fachschubk sowie staatlich ae-
prüfter Lorow . -Fichrer , sucht paff « » «
Stcvimg . Ach

Gest . Offerte » »Mttt » . 3. Nr . 1218»
« » die Expech, det »Bad . Pr / erb»

gsttiv - elmstraße .32. 3. Stock , ist ei»
gut biöblibtes Zimmer », auf

dt « Straße gehtnd , ln einen bessere»
H err » zu vernfiethen . I3y2och .2
c-tsNaldstraSe t» . Wt ä . Stock , ist ä «

Rotzes , freundliches , unulöb -

halt .Siesof Courier , Berlin ' -nd .,>
^ 1 » » • * , auf dir Straße

gebend , auf 1 . Oktober ja «KHUCtjiN}
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pftnit
r LOOSE il 11 Mark sind in allen Lotterie -Geschäften und den durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben!

LmMIe -Likf«»»^
Die Lieferung von 600 Stück

kyanisierten Baumpfählen soll ver¬
geben werden. 12971 .2.2

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift ver¬
sehen „ Angebot für Banmpfähle -
Lieferung " , bis 14. d. 'Di -, Vor¬
mittags 9 Uhr, anf diesseitiger Kanzlei
rinzureichen , woselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht ausliegen .

Karlsruhe , den 5. September 1895 .Stadt. Tiefbauamt .
9?ujj° bdü Vttniihalz -

JerKchming.
Die Gr . Bezirksforstei Kalten -

brouu in Gernsbach verkauft aus
Domänemvaldungen mit Borgfrist :
1. in öffentlicher Steigerung am
Donnerstag de» 19 . Septemberd- I ., Nachmittags 3 Uhr , im
Gasthaus in Kaltenbronn nach-
vrrzeichneteS Brennholz :

Hutdistrikt Kaltenbronn :
Schlagholz in Abth . 53 , 54 . 69, 70,79 : 27 Ster buch . Prügel mit

Scheiter, 9 Ster birk. do . , 265 Ster
Radel do ., 41 Ster Legforlen dto .,45 Ster gcm ., 329 Ster Nadelreis-
prügrl .

Hntdistrikt Rombach :
Schlagholz in Abth. 83 , 85 , 86 , 91 ,104, Weglinienholz in Abth . 80 , 88

91, 103 : 170 Ster Stadel -Scheitermit Prügel , 4 Ster birk. Prügel ,19 Ster Nadel- dto. , 167 Ster Nadel-
Reisprügel . 240 Wellen unaufbereitetes
Reisholz, sowie einige Loose Schlag¬raum im ganzen Domäncnwalde.II Im Wege schriftliche » An¬
gebots » achverzeichnetes Nadel -
nntzholz :

A. Stamm - und Klotzholz .
Hutdistrikt Dürreych :

Abth. 10. Tannen und Fichten¬stämme : 6 II . , 29 III . , 81 IV.,56 V. Kl . , Tannen - u . Fichtenklötze :
1 I ., 37 III . Kl .

Hutdistrikt Brotenan :
Abth. 39, 49 , Tannen - u . Fichten -

stämme: 80 I ., 73 II .. 98 III .,148 IV . , 57 V. Kl ., Tannen- und
Fichtenklötze : 101 . . 13II . , 53 III . Kl.

Hntdistrikt Kaltenbronn :
Abth. 54 , 69 . Forlenstümine : 3 II .,8 III . , 6 IV . Kl. , Tannen - u . Fichten¬stämme : 34 I ., 44 II . , 80 III . , 341IV ., 223 V. Kl . , Tannen - u. Fichten¬

klötze : 8 I . , 12 II . , 43 III . Kl .
Hntdistrikt Rombach :

Abth. 85. 86, 88/9l (Wenliinen-
bolz ). Forlenstämme : 4 III ., 19IV . Kl. ; Tannen - und Fichtenstänimc :
18 I ., 30 II . . 41 III ., 126 IV . , 172V. Kl . ; Tannen - und Fichtenklötze :4 I .. 3 II .. 16 III . Kl . ,

zusammen ca. 1740ZFestmeter .B . Schichtholz (Papierholz).
Hntdistrikt Kaltenbronn :Abth. 53. 54, 79 : 40 Ster I .. 84

Ster II . Kl . ;
Hntdistrikt Rombach :Abt. 83 . 85 . 80 , 88. 9l : 47 SterI .» 65 Ster II . Kl . , 19 Ster gcm.Die Angebote sind nach Abtheilungen

bezw . Hmdistrikten (beim Weglinien-
bolz) und Klassen getrennt auf einen
Festmeter der Normalhölzer, beim
Schichtnutzholz auf einen Ster zustelle» , wozu die Forinulare von Gr .
Bezirksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach und Forstwart Klumpp in
Kaltenbronn unentgeltlich bezogenwerden könne» . Die Ausschnßhölzerbat der Käufer um 90 ' /, seines Ge¬bots zu übernehinen.

Die Angebote sind verschlossen und«ltt der Aufschrift „ Angebot auf
Nutzholz " versehen bis svätesteuSMontag den 23 . September 1. I .,Bonuittags 9 Uhr , portofrei an
IT J®1'- BezirkSforstei Kaltenbronnw» Gernsbach einzusenden , woselbstum 9 '/, Uhr die Oeffmuig derselben« folgt und inzwischen die Verkaufs-btbiirsungrn eingesehen werden können .Das Holz wird oorgezeigt im Hut-mstnkt Dürreych von Forstwartuer , Brotenan von Forstwart« terkel , Kaltenbronn von Forst¬wart K l u m p p und Rombach vonForitwart Schultheiß . Dieselbe »k« t»ge» auch genaue Verzeichnissenver säwmtliche zum Verkaufekommend « Hölzer. 12945

_ G uter , kräftiger

Mitkaastiscst
^

bO
^

ro -d
^

MPfemsig .
^

12920 .3 .3

Mihißkr-Aftis.
Alle diejenigen Personen, die an

Bezirksfeldwebel Theodor Knoll
Wittive Christiane geb . Fätzer
in Karlsruhe b«,Hw. an den Nachlaß
irgendwie eine Fo rderung zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert,
dieselbe

innerhalb 4 Wochen
von heute an dahier anzumelden und
zu begründen. 12687 3 .2

K .-Müblburg , den 31 . August 1895 .
Großh . N »rtar .

I . V . :
_ Schmidt . _

Versteigerungs -
Ankündigung.

Der Erbtbeilung wegen » 'erden aus
dem Nachlasse der Mam '-er Karl
Ludwig Schwall Ehefrau h raroliue
geborene Becker von T >̂ fanden
dienachbeschriebeueuLlegenscha stenam:
Ärcitag de« 20. Sepl . d. J .,

Wachmittags 2
i» dem Rathhause in Daxstmde «
einer öffentlichen Versteigern» g zu
Eigenthum ausgesetzt und cnbzliltig
zugeschlage» , wenn der Echätzungs pres
oder mehr geboten wird.

Gemarkung Daxlande « .
1 . L .- B . Nr . 646 .

70 Qm . Hofrailhe im Orts¬
etter mit einem einstöckigen
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und Stallung , nebst
Hansgärtchen in der Vorder-
straße in Daxlanden gelegen ,
neben Martin Beller Wittwe
und Gemeinde Daxlanden 1 000 M .i

2 . L . -B . Nr . 1321 .
5 Ar 23 Meter Acker in den

Frohngärten , neben Franz
Jakob Hauer und Maria
Cieszentia Brendelberger 150 M.

Die Zahlung des Kaufschillingshat
baar zu geschehen, mit 5% Zins vom
Znschlagstage an, nach Verweisung
des Notars . 13042

K.-Mühlburg , den 4. Sept . 1895.
Grotzh . Notar .

I . V. :
_ Schmidt ._

Fnstl - Versteigerung.
Die Gemeindê Elseuz läßt
Freitag de« 13 . d . Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hicsiaen Fasel¬
hof einen schweren
fetten Rindsfasel

-öffentlich versteigern .
Elsenz , den 7 . September 1895 .

Gernei,iderath :
V o l z , Bürgermeister.

13013_ Mildenberger.
Reines fdliftauBgrlnftuts

SihVkiikslhml ;
per Pfund 70 Pf.

von 5 Pfund an per Pfuud 65 Pf.

Abhebfett
per Pfund 40 Pf.

bei 5 Pfund 4 35 Pf.
empfehlen 12524 .5 .4

© ebr . Mensel ,
Grotzh Hofliefernnten .

Schinken
zum Rohesten und Koche«, & Pfund65 Psg . , sowie alle Arten 12375.7.7Wurstwaareif
täglich zu haben auf den Wochen -
märkten, Werderplah bei der Polizei»station, Marktplatz beim Hotel Grosse .Ludwinsplatzvor dem Hause des Herrn
Hofbäcker Krauß , sowie im Hause
Schützenstratze 39 . Frau Kramer .

| Schinken, s
Feine geräuch . Schinken 4- 8 Pfd .schwer, versende Postkoli per Pfd . zu88 Pf . BeiZentner -Abnahme 62 Pf .

gegen Nachnahme. Garantie f. guteMaare . Th . S t oecfcicht , Bonn
Hei rat reicheParthien sende. — »ur Auswahl . Offerten -
tournstllsrlin 6bartottooburg2 . HerrenRetourmarke erb ., Damen mnfonst. um«

liralsjijinnflliiiiii Karlsruhe.
Anmeldungen neuer Schüler finden statt am

Mittwoch dkv 11. September, Vormittagsvon 8 bis 12 Uhr
Dabei muß der Geburtsschein und der Impfschein (bezw

Wiederimpftmgsschein ) vorgelegt werden , sowie das Abgangszeugnisvon der letztbesuchten Schule .
DieAnfnahmeprüfttngenwerden abgenonmen am Donners¬

tag den 18 . September , Morgens 8 Uhr . 12164.3.3
Grotzherzogliche Direktion ._

Pädagogium Neuenheim bei Heidelberg.
Höhere Lehranstalt m . Pensionat . Vorbrtg . f. » Ne Gym¬nasial * u . ReaWafen , Einjährig - Freiw ., Abitur . rc.Prfg . , sowie f. techn. Hochschule u . prakt. Berufe . Berücksichti¬gung Schwäch !, u Zurückgebliebener . Harmon . Ausbildung v.Körper u. Geist . Die Anstalt, 20 Nlinut . v . Bahnhof Heidelberg,entspr. durch ihre Räume , Eiurichtg . u . Garten allen Anford.,die heute in Pädagog , u. hygie «. Beziehg . gestellt werd. können.

Prospekte unentgeltlich. 13041 .2.1Op. phil . Volz , Neuenheim -Heidelberg .

Zur Schiitzenliesl
.

Heute Montag den S . September
Zur Feier des Gebvrlsfefles Sr . fi . H. des Großher;ogs von Baden

2 grosse
Gala - Abschieds - Concerte

der BaristS -Trnppe 13053

Gala -Programm ! Nur auserlesene Nummern . Anfang 4 « . 8 Uhr .Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Xu in l ^leplianten *
Heute Montag den 9 . SeptemberZ« Ehren Sr . Kgl. Koheit des Kroßherzogs Ariedrich von Made»

Grosses Doppd-Concert
Decentes Familien -Programm . 13051

Erinnerung an die Kriegsjabre 1870/71 . Kasernenleben rc. rc.■ ■ ■ um Anfang 4 und 8 Uhr . mmmmmmES ladet ergebenst ein Nothstein und Dietz .

GklAsts - Eköffünug & Empskhlmlg.
Den hochgeehrten Herrschaften und einem verehrlichen Publikum die

ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigen : im Hause Kaiserstraste 245
(nächst di:m Kaiserplatz ) einen eleganten

Frisour- Salon (Antiseptische Bedienung)
errichtet stabe und empfehle ich mich hiermit unter Zusicherung prompterBedienung und guter Ausführung von Haararbeiten jeder Art zu reellen,billigen Preisen bestens .

Gleichseitig mache ans mein Lager in Parfümerie - und Toilette -Artikeln aufmerksam und bitte um geneigten Zuspruch. 13021
HochachtungsvollW. Dornberger , Friseur,

Kaiserstraste 245 .

!
I
l:

&

f

/ v̂ebnrtä -, Ve rlobunge- , Ver-
>5^ mMriunge- und Trauer - W ßl1A }lAmeisen , Hoch «eits-Kladders - gjjjj DllUUdatsohu . ‘Diplom v, Tischkarteu ,Besuch»- und Ein , 'adungskarten ,Lieder fttr ram .Sien-Festlich -
keitea , Gra¬
tulation «- u .
Visiten -Kar -
ten , Condo-
lenE-Karten ,Tanz -Karten
und Gelegenheite-ACe-
dichte ,Monogramme (ßn
Schwarz - u. Buntdra ck)
auf Briefbogen , Qou
rerte et«, ia feinster
Ancfdhrung .
Im Becitse
neuergohrif -
ten, Einfas¬
sungen, Ma¬
schinen etc.
tind wir iad .
Lage , jeden
Auftrag ge-
sehmackToll
u . elegant zu
mies , kreise
anMuftthren .

Äccidenzdruckerei
VOR

Ferd . Thiergarten
(Badische Presse )

iamilien-Drucksachen

wie

in einfach -geschmackvoller
hocheleganter Ausstattung .

-- - Massige Preise . - ■ ■ —

Karlsruhe.

2300 bis 3000 Hart jährl. NcSciioerdieuS
innen solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.
>ffertrn unter B. 6256 befördert Rudolf Blosse , C3 !n .

Montag
.

.
»!llß die 13033

Spvechftttn - e
ausfallen .

vr. meä. Sehwidop ,
Ktzrcnarzt ,

118 Kaiserstraße 118.

Gressherzegs Geburtstaj,
(Nachdruck »erboten .)

Heil, Ariedrich . Hüll
Gottes Segen sei Dein Theil .
Und zum frohe » Wiegenfeste
Wünschen wir das Allerbeste.
Laßt erschallen dreimal Hoch
Dem Grostherzog .
Liebe und Treu'
Schwören wir auch jetzt aufS Ne».
Und der Hahn verkündet weit« :
Billig hat er neue Kleider ;
Kehret d' rum , Ihr Herren, a»
Beim Kleider -Hah « !
I . Neuheiten in komptzeUeuKuzüge«,

Kammgarn, Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , z»
Mk. 9. 11 , 13. 15. 16. 18. 1A
21, 23 bjs 38 .

IL Neuheiten in Wurscht« - und
Knabe«-Anzüg«»,reiziudeFarbtN
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2.50,3 . 4,5,6 . 8,10 . 12 bis 18.III . Neuheiten in Kose«, Streifen und
CarreauS, aus bessern Buckskin-,
Kammgarn- und Chevioistosfm
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3.50. 4,5, 6, 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider «
sabrik befindet sich nur Kaiserstrnste
£ 34 : und bitte ich genau auf diese
Nr . £ 3 "4 - zu achte». 8663J. Hahn ,54 Kaiserstratze 54 «
i PATENTEI

15 besorgen and verwertben e

^ Berlin N .W., Kailstr . 7. o
Brochüre gratis und franko . *

besorgen and verwerthen

Dr. Häberlein & Go.
Berlin N .W. . Kavlgtr . 7. o

Für Havana, Gulia,
sucht eine deutsche FamMe , welche
Mitte Oktober die Reise dorthin
antritt und sich gegenwärtig in der
Äiähe Freiburgs aufhält, auf fofott
ein gebildete- Fräulein , evangelischer
Confesstoii , etwa 25—30 Jahre alt,
erstklassige Kindergärtnerin, ilm ihre
4 Kinder im Alter von 8, 6, 4 und
2 '/, Jahren zu beansstchtigen und den
älteren Elementarunterricht, auch in
Musik, zu ertheilen .

Für die körperliche Pflege der
Kiirder ist gesorgt , aber das betreffende
Fräulein muß bereit sein» auch dabei
vorkommenden Falls zu helfen und
in jeder Weise der Dame des HauseS
an die Hand zu gehen.

AnfangSgehalt 1000 Mark pro
Jahr , eventuell bei guter Führung
mehr und freie Rückreise nach zwev
jähriger Thätigkeit in Havana. Re»
flektirende wollen Zeugnisse und
Referenzen unter Littera H . 101 bei
Rudolf Moffe , Annoncen-Burea»
in Karlsruhe einreichen. 12810.2.2

Sanitäts -Bazar
1

1 . B . Fischor, Frankfurt«. Main 9B,
versendet Preisverzeichniß über Ia ,

-Gumuü -Waaren aenm State .
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Diese Woche Freitag und Sonnabend Ziehung Grosse Harter Pfenle-^r, !»osuofl,3000 ^ DM ma _ , _ Haupt - — ^ ~
TrefferGewinne _ « Ey * „„ . . . . . . . . _Warth W

j Worth 'njr f |

A . IMToIlJ . ng ;, Generaldebit Baden - Baden .In Kai^sruhe zu haben bei Karl Götz, Ledorhandlung.n . j . ■ x «n m i . . Hebelstras# e 15 (am Rathbaus), in Hausaoh (Baden), beiPorto und Liste 20 Pf. extra , versendet Hugo Lauii ie, Kaufmann . 12733 .5.3
LOOSE 11 Loose kür 10 Mark

0

000000000000000000000000

0 £.Lorenz ,pract. Zahnarzt 0
§ Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. mr
0 < V > oooooooocooooooooooo

Kkttbllkchtitt,
Fedtp!ki»k«,
FtaumtzM,
Matkdtzksßssse,
Step-delKk»,
Moll-eckev,
Keiuwand u»d Gebild ,
MelßVlmreuMer Art,
Aufkrtigunyvon Bet¬

ten uud Wäsche,
Lieferung ganzer Aus¬

steuer«.
Streng rerNt Bedienung bet billtgste « , feste» Preis,u . 12356

%
Nr , 3 der Offiziellere

Roßhiune,
Walle,

mm
Ssuuti »?

(8 Seiten Text und Inserate)
auf gutem Papier schön gedruckt , ist erschienen .

Preis pro Nummer WO Big . Im Abonnement für alle 12 er¬
scheinenden Nummern in Karlsruhe 1 51k . frei ins Haus ; nach
auswärts franko unter Kreuzband 51k . 1 . 50 ,

Proben 11 inlifieril werden an Interessenten , welche zu
abonniren oder inserireu beabsichtigen , gratis und franko versendet .

| V]H1» "K *VM* *»* —* - WM DW> j * g| jEmil Bürkei , Wolüßr. 48. I Inserate u . Abonnements

Xji. LL
Piauoforlehandlung

Karlsruhe , iw G
’iiliieu Hof

(ttflttt - au, Hauptbahnhof) . 2 Treppe » hoch,
w empfiehlt . . .. .

PBaninos =
an- den bewährteste» Fabriken , von 400 M . an , neue und
gespielte, in schänster Auswahl .

Eigene Reparatur » Werkstätte , Stimmen , Zahlnngs -
erleichterunge», Eintausch gespielter Klaviere . 11733 *

Keine Spesen für Lad«,,miethe, Buchhalter , Geschäfts¬
führer re ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

nimmt entgegen die

Expedition der „Ausstellungs -Zeitung
“

( Verlag der „Bad . Presse “) , Karlstrasae 27 .

August Pietsch, Uhrmacher,
Kariseu ^he , Krot «e « stras ;e 45 »

ANpstehlt fei » grotzes Lager in
gosd. , silA, Tuscherrttyren, Flegutateure »,
Standuhr « « . Wauduhre » , in allen Holzarten ,

Welcher von M. 3 . — an u. Kette » .
Goldwahreni Ohrringe , Medaihon , massivGold u . 'Double . Liitt ^ e, Armbänder u . s. w.

Ferner Lrefie », und Zwicker i» wirklich guter Waare zu
billige » Preisen . 732

KepnrslWrvn werden pünktlich ausgrführt .

als : Aettfchvat , sehr stttckreich , - tust-, Stück - und
tzeutsche Magerwürfelkohle, »

empfiehlt ab Schiff Maxau zu billigsten Sgiviuerpreisen.
Karl Dflrr , Kch- 1. Sshlnhnhlug .

127NAS Gottesanerstratze 33 «.

beschi ,
Mt üfloiiven ü 'n ’ lDOo;» ietüit im (Sdnctiuii . 3iuf ageujften KuffieUuugen Jttit höchsten Preisen orämürt .

Ainiei -'s
9 zusrbratnlöksn Lermansa für jsdeti Brennstoff ,mit -neuer durch D R -G . geschützter ChamoUeauomanernng ,vorchngtichste Heizioirkung, sparsanister Sircnnstossoeriirauch

töcrnmncl ! mit garautirt ca 100 Nb IN. Hcizrciis .
'

ftffo« von 2,' tf . 30 — an .
Preisliste » mrii .er sämunlichen gesell und meiner neueninoch D . A .. (r>. geschütztenDauerbrand iLtnsatzSfenfür Kachel -iffwtt stehen jn Xteuften . Man hüte sich vor minderwerihigen

. ti»chshmungen. n » beziehen durch alle besseren Ofen -
ch»Ndl»Nlieti . Wo keine Vertretung , direkte Lieferung . „üsvLr Vital/ » , Ldilr . XU, Hannover , Burg -strasse 42 .

Verkauf
6000 ct»m Hgst-ABßrLsuzshaütu iu^(roptrg i. M

Kach Schluß der Ändufirir- und Gewerbeausstellung zu Straß¬
burg, 8ls , am I $„ Oktober IM . steht das Holz -, Bretter - , Eisenzeug ,
Schiaubeubolze» , Hkgstangen der qhztibrechettden Ausstekringshallot
PNU BrrkMs, Es meiden sowohl ga« z« Hallen abgegeben , mit oder
ohne Rbbruchkosten , als auch Theil« derselhen . itzwi« «ümlnes Hollunh BuNer rc, in tzeliehige» tzä" ae» und Stärke » . Auf Wunsch wird
das Wtederanistelle » gekaufter Halse» a» anderer Stelle Khernommen .

Di « Hast «» «i- nen sich nnveräftdert in Cons !r »ction event . kleinen
jtb8u »e>nna «u Wrzitalich für Maaazine , für Fahrfk , « ad kgndwirtb -
schgftltche Lager schuppe» jeder Art . N »,lbahiieii . Turnhalle » , Bootshäuser
für Ruder veteiue rc . » >rtz werden dtr Interessenten Ms diese gruistiheGefraeuheit » t blstitzrm Höljkgnf qits>u,rksa » i gemacht.

Mit Ptä » e» der einzelnen .' »Ke» steht gerne zu DIeirsten uud ist
jt» jeder Ausluukt bereit i2324,5 .2

BMiMchW HV . ^ erscüke ,
Lktiffbnt'g 1. Vtft, Schwarjwakdstrake 4L .

Gewaschene Jnthracit-Auß II,
Grosse 20 .45 mm ,

rikhmlichst bekannte Marke ,
» Hoel - Sari - Culpart “

für sofortige Lieferung und ans Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst «ach Pereinbarnttg .
Alles Weitere dttrch 7zzg«

Jaeol » Heidklberg.

| Kaiser-Panorama, e
99 Kaisersit 'asse 99 .

8 . bis mit 14 . September »
Schloss Schönbrunn.

S e r» »i er i ug - P a rthien .
Neu .

Morgens 10 dir Abends 10 .

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parihie getragener Herrefl - und
Datnenkloider, Nniforurstiieke, Schuhe,Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr >vie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte beuach»
richtigi. komme ich zu jeder gewüufchtel »
Zeit iu ' S Haus . 12857 *

#t . Gottschalk ,Krön e n st raße 46, 2, Stock.

Visitenkarten
Friedrichsbad — Karlsruhe ,

Kaiserstratse ( 38 .
Schwknmväder , Wannenbiider , Douche »»,

Massagen .'D ^
- iRatöeliche Saalbödr : v . d. Gr . Saline Ravpenru .

Iverde», rasch uud histig angefe>tigl (
i« der \

Goldin-Remontoir- ^
Aolt. r. Uiir filr Harr,«, von echtem fi
Sytde nicht iv unterscheiden , versende -
ich, I« tauge der «orraih reicht, nun
xpoUnieise von avr » . 4,5«. a«Mta -
D«wen . Bemonigir . Aittar . |ikr«a t
U. 5,50 . gür guten « mm r JahreGarantie. 0atV !, -Udriiattoa für Herrenund ravien « >. 1,5«, aalgla-RliM«
b 8 - 1,50 . '«ore5| lteH« Wa «ksru «ranä B. 3,—.* Versand geg. Rachvahmeoder o»rher. Getdeiirf . (auch pries .
maeieu) durch di« Ainua : reitht5feuU«Ueu .Vertrieb iv Pre «.den A. 9. G

ettllfnamaittflH}
_

für 8667 62 .3#
Ässekuranx - ondBaukbeftmte.

Anton Pefeflp ,
t, « ,
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